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Cagebuchblätter eines Sultans
Gedanken und Trinnerungen des Sultans Abdul Hamid

Eine ſehr intereſſante Arbeit Tagebuchblätter des
entthronten Sultans Abdul Hamid II die gerade in
dem gegenwärtigen Moment beſondere Beachtung verdient
veröffentlicht Prof Ludwig Stein in dem Februarheft
der von ihm herausgegebenen wertvollen Monatsſchrift
Nord und Süd Verlag S Schottkaender in Breslau

Die Memoiren des Sultans ſind dem Prof Stein von einer
durchaus vertrauenswürdigen Seite zugegangen
welche die Verantwortung für deren Authentizität über
nimmt

Deutſche Politik im Orient
Man behauptet immer daß Bismarck nicht wie andere

Diplomaten ſeine Gedanken hinter ſeinen Worten verberge
ſondern ſtets alles ausſpreche was er denke Möglich aber
ſein Ausſpruch von den Knochen des pommerſchen Grenadiers
welche für den Orient zu ſchade ſeien kann unmöglich ſeine
wahre Meinung geweſen ſein Jch müßte ihn ſonſt für einen
kurzſichtigen Staatsmann halten Vielleicht hielt er damals
den Zeitpunkt noch nicht für gekommen ſeine Augen vor
aller Welt auf den Hrient zu richten Hätte er rechtzeitig
erkannt daß es für Deutſchland geradezu eine Lebensfrage
iſt die Türkei ſtark zu erhalten ſo wäre das für beide Teile
beſſer geweſen Es iſt ſchade daß uns Bismarck
nicht in die Triple Alliance aufnehmen
wollte Damals wäre es möglich geweſen Auch Kaiſer
Wilhelm hätte es ruhig wagen ſollen uns dem Dreibund
einzuverleiben Anſtatt ſeine überſchüſſige Kraft in der
ganzen Welt zu zerſplittern und Kolonien zu erwerben von
denen niemals Früchte geerntet werden hätte Deutſchland
ſeinen Einfluß zielbewußt bis zum Perſiſchen Meerbuſen vor
ſchieben ſollen Die Deutſchen hätten dabei gewonnen aber
auch wir

Dentſchland die Türkei und Anagtolien
Es iſt wirklich höchſte Zeit daß wir den deutſchen Einfluß

endlich wieder zurückdrängen Dem Grandſeigneur Bot
ſchafter Marſchall von Bieberſtein müſſen wir zeigen daß
wir gegen ihn und die deutſche Politik Mißtrauen hegen
Der Plan des deutſchen Kaiſers ſo berichtet
mir mein Botſchafter aus Berlin ſoll dahingehen,eine deutſche Einflußſphärein Klein
aſien zu ſchaffen Nun gegen eine wirtſchaftliche Be
lebung Anatoliens durch die Deutſchen habe ich gewiß nichts
einzuwenden deutſche Zeitungen jedoch verlangen eine
deutſche Koloniſation längs der Bagdadbahn Was denken
ſich dieſe Zeitungsſchreiber Glauben ſie daß wir die von
unſeren Vätern mit ſchweren Opfern erkauften anatoliſchen
Gaue deutſchen Anſiedlern preisgeben werden Von jeher
haben wir leider verſäumt uns fremde Elemente vom Halſe
zu halten daher kommt unſer ganzes Anglück Jn Ana
tolien wollen und müſſen wir allein bleiben Allah ſei
Dank daß uns wenigſtens dieſer letzte Zufluchtsort für unſere
von allen Seiten bedrängten Volksgeblieben iſt g olks und Glaubensgenoſſen

Deutſchland und Frankreich im Orient
Die Franzoſen ſind ſehr ungehalten daß ich die Deutſchenvevorzuge Nun das hat ſeine guten örühdet Der a

würde es ſchon allein fertig gebrachtS daß ich den Deutſchen meine ganze
ympathie zuwende Das iſt ein Menſch zu dem

an Vertrauen und Liebe haben muß Er iſt ein bewun
Werten Mann und wie hat er ſein Land hochgebracht

er der Deutſche ſelbſt an und für ſich iſt mir viel lieber wie
d Franzoſe In ſeinem Charakter ſteht er dem Osmanli
re näher er iſt wie dieſer etwas langſam und ſchwerfällig

er treu und ehrlich Der Deutſche iſt fleißig und arbeitet
e h altig der Franzoſe iſt auch ſehr arbeitſam aber er ar
fus et nicht mit der germaniſchen Energie er verzettelt viel

ch ſeine Kräfte durch unfruchtbares Politiſteren Der deut
eng Beharrlichkeit haben die Franzoſen nur ihre große Be
e rungsfähigkeit entgegenzuſetzen die nur zu bald einem
9 W zner gleich verſchwindet Vor allem aber iſt der
d ſche was dem Franzoſen meiſt abgeht über alles

as er anfaßt gründlich unterrichtet Daß uns Osmanen die
ranzoſen gegen früher weniger ſympathiſch ſind erklärt ſich

i daran daß ſie uns Tunis genommen habhen ſowie daß
beſt Uns mit einer republikaniſchen Regierungsform nicht
alte unden können Dort wo das Zepter des Monarchen

kann auf die Dauer keine Ordnung herrſchen

Eine Konkurrenz des Suezkanals
Ein intereſſantes Kanal Projekt unterbreitet uns ein

zu tiſcher Offizier a er ſchlägt uns vor den Suezkanal
verhactekee und ihm eine Konkurrenz zu ſchaffen Die Höhen
da tniſſe im WadiElAraba ließen darauf ſchließen da ß
mat Meerundder Golfvon Akkabageinſt
33 durch Waſſer verbunden geweſen ſeien Die
et rch ſt ech ung von kaum 90 Kilometer Land zwiſchen dem
Jan Meer und dem Roten Meer würde genügen um das
Ante Kebiet in einer Breite von 25 30 km wiederum

r Waſſer zu ſetzen An Stelle des Jordantales und des

Binnenſee entſtehen an deſſen Geſtaden wie in uralter Zeit
Handel und Wandel wieder erblühen dürfte Durch genaue
topographiſche Aufnahmen müßte feſtgeſtellt werden ob ſich
nicht von dieſem weiten Binnenſee der mir zu Ehren Abdul
HamidSee genannt werden ſoll eine Verbindung nach dem
Mittelmeer herſtellen ließe Die politiſche Bedeutung die
ſer Kanäle dürfte nicht geringer ſein als die wirtſchaftliche
ein Teil des Suezkanal Verkehrs würde auf den Syriſchen
Kanal abgelenkt werden die Türkei und deren befreundete
Staaten werden dann unabhängig vom Suezkanal ſein Die
Koſten ſollen 120 Millionen nicht überſchreiten Dieſe Aus
führungen des preußiſchen Offiziers verdienen unſere Be
achtung eine Spezialkommiſſion ſoll ſich damit beſchäftigen
und das Projekt nachprüfen

Bulgarien
Ein intereſſantes Dokument hat mein Kaiſerlicher Kom

miſſar Nedſchib in Sofia in ſeine Hände gebracht Der
Zeitpunkt iſt noch nicht gekommen ſo ſchreibt der ruſſiſche
Botſchafter Sinowjew meinem Vaſall Ferdinand um
Bulgarien ſelbſtändig zu machen Warten Euere Kgl Hoheit
eine beſſere Gelegenheit ab Rußland kann zurzeit keine Ver
ſprechungen machen Vor allem wird es ſich empfehlen Oeſter
reich Ungarn geneigter zu machen uſw Der ſchlaue Ned
ſchibhättenichtſogroße summen auszugeben
brauchen um ſich dieſen Brief zu beſchaffen
Daß Ferdinand auch in Wien alle Hebel in Bewegung geſetzt
hat um dort Unterſtützung für die Losreißung Bulgariens
von der Türkei zu erlangen hat mir mein Wiener Botſchafter
ſchon lange gemeldet Trotz aller ſeiner Liebenswürdigkeit
und Unterwürfigkeit zu uns iſt dem Fürſten Ferdinand nicht
zu trauen Möge er es nur wagen ſich zum König auszu
rufen Das können und dürfen wir niemals geſtatten wenn
wir nicht unſer Preſtige als Großmacht einbüßen wollen
Die Adrianopeler Truppen ſollen in dieſem Falle ſofort nach
Sofiag marſchieren Rußland wird es ſich überlegen einzu
greifen Oeſterreich würde einen groben Fehler begehen
wenn es Bulgarien in ſeiner Großmachtsſucht unterſtützen

Deutſches Reich
Erſt mit 14 Jahren ſtrafmindig

Die Kommiſſion des Reichstages für das Jugendgerichts Ge
ſetz begann am Donnerstag die Beratung Eine Reihe von An
trägen wünſcht die Vorlegung von Material Eingehende Er
örterung veranlaßte ein Antrag Kerſchenſteiner Vp der eine
Heraufſetzung der Strafmündigkeit auf das 14
Lebensjahr fordert

Das Zentrum ſprach gegen den Antrag Die Erörterung
hierüber löſte eine mehrfach minutenlange Heiterkeit aus
als der Antragſteller Schulrat Kerſchenſteiner von ſeinen Jugend
ſünden erzählte wie er als zehnjähriger Knabe wegen Brand
ſtiftung und Bandendiebſtahls verurteilt wurde und welche Er
lebniſſe er in der Strafanſtalt gehabt hat

Ein ſozialdemokratiſcher Abgeordneter begründete nun einen
Antrag ſtatt des 14 Jahres das 16 zu ſetzen Ein Zentrums
redner trat dem Vorredner entſchieden entgegen Nach weiterer
Debatte wurde der ſozialdemokratiſche Antrag gegen 6 Stimmen
abgelehnt und folgender Antrag Kerſchenſteiner mit 19 Stimmen
angenommen

Wer bei Begehung der Handlung das 14 Lebensjahr nicht
vollendet hat kann wegen derſelben nicht ſtrafrechtlich verfolgt
werden

Zur Ausländerfrage an deutſchen Hochſchulen
Einen wichtigen Beſchluß zur Ausländerfrage an den deutſchen

Hochſchulen hat der große Senat der Techniſchen Hochſchule in
Darmſtadt mit folgendem gefaßt Die bis einſchließlich zum
Winterſemeſter 1909/10 in der Großherzoglichen Techniſchen Hoch
ſchule eingetretenen Abſolventen der ruſſiſchen neunklaſſigen Real
ſchulen einſchl Ergänzungsklaſſen oder der dieſen gleichwertigen
ruſſiſchen Schulen können nur noch ſpäteſtens im Okto
ber 1913 die Diplomvorprüfung einſchl Wiederholungs und
Ergänzungsprüfungen und ſpäteſtens im Dezember 1915 die
Diplom Hauptprüfung einſchl Wiederholungs und Ergänzungs
prüfungen ablegen Nach dieſem Termin finden Zulaſſungen
zur Diplom Vor oder Hauptprüfung unter keinen Um
ſtänden mehr ſtatt Auch werden keine Ausnahmen
mehr genehmigt

Die Jeſuitenfrage
iſt in ein neues Stadium eingetreten Wie die V er
fährt ſchweben zwiſchen dem Staatsſekretär im Reichsamt
des Jnnern DI Delbrück und dem Zentrum das insbe
ſondere durch den Abgeordneten Fehrenbach vertreten wird
Verhandlungen die darauf abzielen eine Verſtändigung
wiſchen der Regierung und dem Zentrum in der Frage des
eſuitengeſetzes herbeizuführen Die Verhandlungen be

wegen ſich etwa auf folgender Grundlage Der frühere 8 3
des Geſetzes jetzt 8 2 vom 4 Juli 1872 lautet

Die zur Ausführung und Sicherſtellung des Voll
zugs dieſes Geſetzes erforderlichen Anordnungen werden
vom Bundesrat erlaſſen

Halle a Freitag den 24 Januar
Ghor ſo führt der Herr weiter aus wird dann ein großer

g

1913

Dieſer Paragraph iſt von entſcheidender Bedeutung
denn er hat ſeinerzeit und auch jüngſt wieder dem Bundes
rat die Möglichkeit gegeben das Jeſuitengeſetz zu verſchär
fen Käme es zur Aufhebung dieſes Paragraphen ſo bliebe
von dem ganzen Geſetz nur noch S 1 übrig der im allge
meinen ausſpricht daß der Jeſuitenorden vom Gebiet des
Deutſchen Reiches ausgeſchloſſen und die Errichtung von
Niederlaſſungen des Ordens unterſagt iſt Jede Aenderung
des beſtehenden Zuſtandes würde dann alſo nicht mehr nur
im Wege eines Bundesratsbeſchluſſes ſondern nur im
Wege des Geſetzes d h durch den Reichstag erfolgen
können Und bei der Faſſung eines ſolchen Beſchluſſes hätte
das Zentrum dank ſeiner Stärke im Reichstag das gewich
tigſte Wort mitzureden

Die Poſt in der Bndgetkommiſſton
Auf der Tagesordnung der Budgetkommiſſion des

Reichstages ſteht jetzt der Poſtetat Zunächſt wurde die
zweite Leſung des Poſtſcheckgeſetzes erledigt Auf
nationalliberale Anfrage gab Staatsſekretär Kraetke Aus
kunft über den finanziellen Effekt einer Ausdehnung des
Fünfpfennigtarifs für Einzahlungen er bekämpft ſie auch
aus dem Grunde um den Ueberweiſungsverkehr zu ver
mehren Mit der Herabſetzung der Einlage von 50 auf 25
Mark iſt er einverſtanden

Hierauf wird der Poſtetat weiter beſprochen Bei den
Gehaltstiteln beſpricht der Berichterſtatter die Dentkſchrift
der Regierung und die nationalliberalen und fort
ſchritt lichen Reſolutionen dazu Es wird darin
unter anderem eine Vermehrung der Stellen vorgeſchlagen
die vielleicht in Zukunft wieder wegfallen könnten Es ſoll
damit dem Stocken im Aufrücken im Gehalt etwas abgeholfen
werden Ferner liegen Anträge der beiden liberalen
Parteien vor auf Berückſichtigung der

Wünſche der mittleren Poſtbeamten
Ein Regierungsvertreter gibt die ungünſtigew

Beförderungs verhältniſſe in der höheren Lauf
bahn zu Es müſſe etwas geſchehen Die Schaffung neuer
höherer Stellen habe aber immer Schwierigkeiten im Reichs
tage gefunden Bei der Beſoldungsordnung haben Auf
beſſerungen ſtattgefunden namentlich durch Erhöhung des
Wohnungsgeldes Dennoch iſt die Stockung im Aufrücken
bedauerlich die im nächſten Jahre noch empfindlicher werden
wird Es finden aber ſchon Verhandlungen mit dem Reichs

ſchatzamt ſtatt um dieſen Uebelſtänden abzuhelfen
Von den zahlreichen Anträgen und Reſolutionen die

der Beratung zugrunde liegen ſind zu erwähnen drei Reſo
lutionen gemeinſam von Beck Heidelberg Natl und
Hub rich Fortſchr Vp geſtellt Die eine erſucht den
Reichskanzler durch ſtärkere Vermehrung der höheren Stel
len beſonders der Endſtellen durch Feſtſetzung des Beſol
dungsdienſtes beim Einrücken in die höhere Beſoldungsklaſſe
in ſinngemäßer Anwendung der für die Direktoren und Vize
direktoren bereits geltenden günſtigeren Beſtimmungen der
Gehaltsvorſchriften oder durch Bewilligung von Zulagen an
diejenigen höheren Beamten die in einer Durchgangsſtelle
länger als drei Jahre auf demſelben Gehaltsſatz verbleiben
Maßregeln zu treffen um die durch die verſchlechterten Be
förderungsverhältniſſe für die höheren Poſt und Telegra
phenbeamten gegenüber den Abſichten der Beſoldungsord
nung von 1909 eingetretenen Nachteile zu beſeitigen
Eine zweite Reſolution fordert für verſchiedene Kategorien
ron Bureagaubeamten Stellenzulagen von 300
Mark eine dritte erſucht den Reichskanzler erneut zu ver
anlaſſen daß die Poſt und Telegraphenſekre
tär Prüfung mit Genehmigung des Reichspoſtamtes
zum zweitenmal wiederholt werden kann Eine Reſolution
des Zentrums erſucht den Reichskanzler noch in dieſer Seſ
ſion vor der dritten Leſung des Etats einen Geſetzentwurf
zum Beſoldungsgeſetz vorzulegen durch den für die Poſt
aſſiſtenten und Poſtunterbeamten die Gehalts
ſätze 1800 bis 3600 Mark reſpektive 1200 bis 1800 Mark
eingefügt werden die der Reichstag im Jahre 1909 in zwei
ter Leſung beſchloſſen hat Zahlreiche Anträge wünſchen
eine Erhöhung der Ziffern bei einer Reihe von Gehalts
poſitionen des Etats Die 300 Mark Zulage fordert ein
fortſchrittlicher Antrag für die aus der Elevenklaſſe
hervorgegangenen Beamten

Von Regierungsſeite wird betont daß nach dem Be
ſoldungsgeſetz das Höchſtgehalt 4800 Mark nicht überſteigen
ſoll Ein Konſervativer erkennt an daß die Eleven mit
anderen Hoffnungen in den Dienſt getreten ſind glaubt aber
der Reſolution doch nicht zuſtimmen zu können Dagegen
ſtimmten die Konſervativen für die Reſolution über die
Vermehrung der höheren Stellen und die Reſolution wurde
angenommen

Die Abſtimmung ergibt weiter die Ablehnung der vor
den Liberalen beantragten Reſolutionen über die Stellen
zulagen für die Bureaubeamten Die Reſolution über die
zweimalige Wiederholung der Sekretärprüfung wird von
dem Regierungsvertreter bekämpft der darauf hinweiſt z
in früherer Zeit die beteiligten Verbände ſich auch nich
dafür ausgeſprochen haben Dagegen ſpricht ein Zentrums
mitglied für die Reſolution ferner für eine mildere Hand
habung bei Feſtſtellung des Ergedniſſes der Prüfung

Der Staatsſekretär weiſt hiergegen darauf hin
daß es bei den Aſſiſtentenverbänden immer der Wunſch
war dem Sekretäreramen nichts von ſeiner Strenge zu
nehmen Der von Zentrumsſeite geforderte Ausgleich zwi

r den verſchiedenen Fächern empfiehlt ſt nicht weil eine
iederholung ves Examens nur für die Fächer nötig iſt

in denen das erſte Mal nicht beſtanden war
Ein nationalliberaler Redner erklärt daß jetzt

die Verbände anders denken als früher und hittet dringend
um Annahme der Reſolution während der Staatsſekretär
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vie ſtrengere Handhabung im ter der wirklich befähig m

verteidigt Er lehnt die Reſolution rundweggp V iknger Ver andlnng in der die Regierung von
ihrem Standpunkt nichts aufg bt wird die Reſolution
einſtimmig angenommenLa Aſit ſtentenfrage führt gleichfalls zu einer
eingehenden Beſprechung insbeſondere bemängelt der Be
richterſtatter die Ungleichheit der Organiſationen bei der

ſt und Eiſenbahn wodurch eine Gleichſetzung der Aſſiſten
ten hier und dort nicht angängig ſei Eine Aenderung der
Beſoldungsordnung wird allſeitig abgelehnt es kann aber
innerhalb dieſer Ocdnung ein Ausweg gefunden werden durch
Gewährung von Zulagen Die Mehrforderungen für dieAſſiſtententlaſſe würden für das ne Reich etwa 3700 000

Mark betragen die leicht zu beſchaffen ſind wenn dadurch
Zufriedenheit herbeigeführt wird Ein Sozialdemokrat be
antragt eine Generaldebatte für alle Gehalts
forderungen weil er ſeine Stellung zu dieſem Titel
von der Bewilligung der für Unterbeamte geforderten
Aenderungen abhängig machen will Die Verhandlung wird
Freitag ſtattfinden

b Ereußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

117 Sitzung Don nerstag 28 Januar
Am Miniſtertiſch Freiherr v Schorlemer
Vizepräſident Dr Porſch eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

15 Minuten
Der Landwirtſchaftsekat

Oritter Tag

Abg Wamhoff Natl
In meiner Heimatprovinz Hannover iſt es mit der Verſchul

dung nicht ſo arg da bei uns von altersher das Anerbenrechtherrſcht Die innere Koloniſation unterſtützen auch wir aufs

wärmſte Eine Aufteilung der Domänen würde der
inneren Koloniſation ſehr dienlich ſein Eine Aufhebung der
wenigen jetzt noch vorhandenen Futtermittelzölle würde die Fleiſch
verſorgung in keiner Weiſe fördern Einer weiteren Oeffnung
der Grenzen für ausländiſches Fleiſch und Vieh würden wir ent
ſchieden widerſprechen Wir dürfen nicht wie England in unſerer
Viehproduktion vom Auslande abhängig werden

Außerhalb der Tagesordnung wird ein ſchleuniger An
trag Underberg Zentr erledigt Der Antrag erſucht
das Abgeordnetenhaus ſeine Genehmigung dazu zu erteilen daß
das gegen den Antragſteller bei der Staatsanwaltſchaft zu Cleve
anhängige Strafverfahren wegen Meineides ſeinen Fortgang
n

Abg Underberg Zentr
begründet den Antrag ſelbſt und bittet um ſofortige Annahme da
morgen bereits ein Termin anſtehe

Abg Mathis Natl
erſucht als Vorſitzender der Geſchäftsordnungskommiſſion gleich
falls um ſofortige Annahme Es handele ſich hier um einen
außergewöhnlichen Vorgang bei dem Eile nottue Das Haus möge
daher auf die Formalität daß die Geſchäftsordnungskommiſſion

Auflöfung
Wie aus Metz gemeldet wird hat der Vezirkspräſident

von Lothringen den Souvenir alsacien lorrain au Grund des
S 2 des Vereinsgeſetzes aufgelöſt weil die beſchlagnahmten
Papiere ergeben haben daß der Souvenir alsacien lorrain die
Fortſetzung des Souvenir francais iſt Sein Zweck ſei ein
politiſcher denn er wolle neben der Pflege des Andenkens
an die gefallenen Krieger unter der Bevölkerung Sympathien
für r r und nähren um ſie dadurch dem
Reiche zu entfremden und die Losreißung von Deutſchland
vorzubereiten

Hor und Perſonacalnachrichten
Ueber die Srkrankung des Prinzen Adalbert

wird noch folgendes bekannt Prinz Adalbert der erß am
vergangenen Donnerstag von einem zehntägigen Jagd
aufenthalt in Tirol über Karlsruhe nach Berlin zurück
gekehrt war hatte im Königlichen Schloſſe im Prinzenquar

allen laſſen daß für den zurückgebliebenen Oſten etwas mehrJeldieht tritt verbinden wir mit den ländlichen Fortbil
dungsſchulen auch eine nationale Erziehung unſerer
Jugend Beifall rechts Die Anſchauungen des Abg Kor
fanth haben in den Fortbildungsſchulen ſelb werſtändlich keinen
Platz und noch weniger die des Abg Dr Hoffmann Stürmiſche
Heiterkeit Auch die Regierung glaubt daß in den Fortbildungs
ſchulen nicht nur an den Verſtand ſondern auch an das Herz und
Gemüt der Schüler appelliert werden ſoll und daß dies nicht ohne
religiöſe Unterweiſung möglich iſt Beifall im entrum Die
Regierung iſt aber bisher der Anſicht daß dieſe Unterweiſung
Sache der Religionsgemeinſchaften iſt Ob der Religionsunterricht
in den Lehrplan aufgenommen werden ſoll mag das Haus dem
nächſt entſcheiden wenn der Geſetzentwurf für das ländliche Fort
bildungsſchulweſen im Rheinland an das Haus gelangen wird
Wenn der gute Wille zu einer Verſtändigung mit der Staats
regierung dann da ſein wird wird ſich auch ein Weg finden Bei
fall rechts und im Zentrum

Avg Ramdohr Freikonſ
bittet bei der Aufſtellung des Lehrplans für die ländlichen Fort
bildungsſchulen der Betätigung der Jndividualität des Lehrers
einen gewiſſen Spielraum zu laſſen

Abg Hoffmann Soz
Den Doktor Titel des Landwirtſchaftsminiſters weiſe ich ent

Religion ſondern gegen den Mißbrauch der Religion durch das
Zentrum

Abg Glattfelter Zentr
Das möge Herr Hoffmann erſt einmal beweiſen

Abg Hoffmann Soz

Abg Meyer Diepholz Natl
werden

Abg Engelbrecht Freikonſ

der Hoffnung Ausdruck gegeben daß es nun bald beſſer wird mit
der Fleiſchnot Er muß es ja wiſſen denn er iſt eine Autorität
für den Rindviehbeſtand in Deutſchland Stürmiſche Heiterkeit

e e e e ehe e ej ü i ä i en 1r e er i Sarn t leide die Steuerkeaft des leiſchergewerbes Das verbeantworten können aber daß ſie es wahrheitsgemäß dürfen ſtehe ich ſe r Wohe S ſoll ſich bei J t nen Die Schläch
ter haben ja ſelber daran mit ſchuldDie Lehrer an den Winterſchulen müſſen beſſer geſtellt ins aangen gekommen ſind Das eine Gute hat Verhalten

ti nung genommen Schon am Sonnabendver Kein ni recht wohl Er nahm aber ſtohdeh e e

Feierlichkeiten aus Anlaß des Kapitels des waAdlerordens teil Die immer heftiger werdende nene

keit zu der auch leichte Fiebererſcheinungen und ſtarker
Huſtenreiz traten zwang am Dienstag den Prinzen
das Bett zu hüten Die Kaiſerin widmete ſich ſelbſt der
Pflege des Prinzen den der Leibarzt des Kaiſers Ober
ſtabsarzt Dr Niedner behandelt und nahm daher auch
nicht an der Militärdefiliercour am Dienstag teil Donners
tag konnte der behandelnde Arzt den Ausbruch der Maſern
der mit einer leichten Lungenentzündung verbunden iſt kon
ſtatieren Das Befinden iſt im allgemeinen günſtig ſo daß
die Krankheit ſich normal abwickeln dürfte Jrgend eine
Gefahr beſteht nicht

Der Kaiſer nahm Donnerstag vormittag im Schloſſe die
Vorträge des Kriegsminiſters Generals der Infanterie von Hee
ringen und des Chefs des Militärkabinetts Generals der Jnfan
terie Freiherrn von Lyncker entgegen

Abg Dr Röchling RNatlVon den gienen zu den Ziegen Heiterkeit Die Ziege und
das Schwein ſind das Vieh des kleinen Mannes und wir ſuchen
daher im Saarrevier unter den Bergleuten u für die
Ziegen und Schweinezucht zu erwecken Die Verſuche ſollte die
Regierung unterſtützen Der Redner trägt Beſchwerden über
das Liegenlaſſen der Dungſtoffe auf der Straße vor

Landwirtſchaftsminiſter Frhr v SchorlemerEs ſind ſchon a n iche Vor chriften über die Verbeſſe

rung und an Valtng der Dungſtätten erlaſſen Die Be
chwerde werde ich an den hierfür zuſtändigen Miniſter des
nnern weitergeben

Abg Lüders Freikonſ
Die Züchtervereinigungen ſollten noch mehr unterſtützt

werden Das käme der Fleiſchverſorgung zugute
Abg Hoffmann Soz

In der Budgetkommiſſion hat kein Redner über die Förde
rung der Viehzucht geſprochen Das zeigt daß es Jhnen mit
der Beſeitigung der Fleiſchnot gar micht Ernſt iſt Der Miniſter
hat den kleinen Leuten empfohlen Kaninchen zu halten Die
Hausbeſitzer in Berlin ſind darüber ſchon rebelliſch geworden
Heiterkeit Der Redner ſpricht ausführlich über die Fleiſch

teuerung
Die Stadt Berlin hat bis heute vom Miniſter noch keine

werden ſoll ob ihr der Bezug
r zurück Heiterkeit Dieſer Titel von einem ſo rückſtän Auskunft darüber erhalten wie es im Sommer mit ihrer

igen Miniſter verliehen wäre noch minderwertiger als ſonſt Fleiſchverſorgun o IlErneute Heiterkeit Unſere Angriffe richten ſich nicht gegen die von ausländiſchem Vieh über den 1 April hinaus geſtattet werden

ſoll Die Stadt muß ſich doch darauf einrichten Graf Spee hat

t ſich beim Mi

ß ſolche Abgeordneten hier

ehabt und daſür danke ich Jhnen ſpeziell daß endlich einmal die
rauen die ja ihrer ganzen Erziehung nach konſervativ ſind einden Antrag auf Genehmigung ſtelle verzichten und ihm gleich im

Plenum ſeine Zuſtimmung geben
Der Antrag wird debattelos angenommen

Sodann wird die Debatte zum Landwirtſchafisetat
fortgeſetzt

Abg Meyer Rotimannsdorf Freikonſ
polemiſiert gegen den Abg Dr Pachnicke und wendet ſich gegen
eine Aufhebung der Futtermittelzölle

Ein Schlußantrag wird gegen Zentrum Freiſinn und Sozial
demokraten angenommen

Abg Hoffmann Soz
Gerade die Annahme dieſes Schlußantrages bedauere ich weil

ich als Berliner Stadtverordneter und Mitglied der Berliner
Teuerungskommiſſion den Landwirtſchaftsminiſter gern gefragt
hätte ob er nicht endlich Ende Januar Antwort geben will wie
ſich die Fleiſchverſorgung Berlins geſtalten werden Die StadtBerlin hat für die Vorbereitung ſereiis Hunderttauſende opfern

müſſen Hört Hörtl links
Es folgt die Spezialberatung

Abg Dr Fleſch Vp
bittet darauf Bedacht zu nehmen daß ein Ausgleich zwiſchen

uriſten und Technikern inſofern herbeigeführt wird daß die
meſſer nicht regelmäßig den Spegialkommiſſaren die Juriſten

ſind unterſtellt ſind
Eine Reſolution der Budgetkommiſſion die

Mittel für das landwirtſchaftliche Unterrichts
weſen von 1914 ab entſprechend den zu gewerblichen Schul
zwecken gemachten Aufwendungen zu erhöhen wird angenom
men Eine Petition auf Regelung der Anſtellungs und
Beſoldungeverhältniſſe der Landwirtſchaftslehrer wird
der Regierung in dem Sinne zur Erwägung überwieſen
daß der Miniſter gebeten wird darauf hinzuwirken daß die
Beſoldungsverhältniſſe der Direktoren und Lehrer landwirtſchaft
licher Lehranſtalten unter Berückſichtigung der beſonderen Ver
hältniſſe möglichſt gleichgeſtellt werden

Abg Dr Heß Zentr
führt Klage darüber daß bei der Gewährung der ſtaatlichen Zu
chüſſe für das ländliche en der Oſten zum
Nachteil des Weſtens der Monarchie begünſtigt wird Die Wohl
habenheit der Rheinprovinz iſt gar nicht ſo groß wie man glaubt
Wir müſſen nach wie vor die Einführung der Religion
in den ländlichen Fortbildungs ſchulen fordern

Abg Korfanty Pole
Die Begünſtigung des Oſtens bei den ſtaatlichen Zuwendun
gen erklärt ſich daraus daß die Schule bei uns nur den Zweck
verfolgt die polniſche Jugend deutſch zu machen

v ger e v zerr mag tröſten e For ungsſchulendienen nicht nur dazu aus Polen Deutſche zu machen ſondern ie

ſollen überhaupt unterwürfige und ausbeutungsfähige Objekte
für die Junker ſchaffen Lärm rechts Wird Religions
unterricht ei t dann werden wir dafür ſorgen daß die
Schüler Fragen ſtellen die die Lehrer in argeJene senbett bringen werden Unruhe rechts und bau

Abg Glattfelter Zentr
Mögen die Schüler nur fragen Ein Tor kann ja mehr

r als zehn Weiſe beantworten können Jm übrigen müſſen
Religionslehrer natürlich den Fragen der Schüler gewachſen

ſein Religionsunterricht iſt notwendig angeſichts der
ſtändigen Anfeindungen die in Werkſtatt und in der Fabrik

r elgizn werden Die Mächte des Un
r r an h Daher nuteinen zu Herzen ge en Religionsunterricht

r den Fortbildungsſchulen geſorgt werden Beifall im

V i h winiüee Frhr v Schorlemer
e Klagen t ür RheinlWeſtfalen war für das z Forts chu

Organe der bereits ſo viel daß füden Staat nicht viel zu tun buel Da W ne
e WennStaatszuſ der den V kultue e e e ſein a e Aen n an auch

Eine wichtige Aufgabe iſt wie den Schülern durch geeignete
Verbindungen der tägliche Beſuch der Winterſchule zu ermöglichen
iſt Hier kann die Eiſenbahnverwaltung ein wertvolles Entgegen
kommen beweiſen und die Schüler bleiben dann doch auch im
Winterhalbjahr unter dem erziehlichen Einfluß der Eltern Die
Winterſchule ſollte auch der gegebene Kryſtalliſationspunkt des
Kreiſes für die Schaffung einer Bibliothek ſein Leider beſtehen
in weiten Bezirken Preußens noch keine Winterſchulen

Abg Tourneau Zentr
Die Kultur der Wieſen iſt vielfach noch unentwickelt Das

Verſtändnis für eine rationelle Wieſen und Weidekultur muß
chon bei der Ausbildung der Landwirtſchaftslehrer geweckt werden
ine gründliche Ausbildung über Melioration und Moorkultur

ſchafft auch Sinn für die Bewäſſerungsfragen
Abg Brandhuber Zentr

Der Wert der Ackerbauſchulen wird oft überſehen
Beim Kapitel Tierärztliche Hochſchulen betont

Abg Dr Heß Zentr
Preußen erkennt den in der Schweiz erworbenen Titel Dr

med vet nicht an Dagegenandern Bundesſtaaten wie das König
reich Sachſen Elſaß Lothringen Sachſen Weimar u a Gegen
dieſe Ungleichheit wendet ſich eine Petition von 479 Petenten die
wir aufs wärmſte unterſtützen

Abg Dr Arning Natl
Es iſt erfreulich daß die Tierärztliche Hochſchule in Han

nover endlich eine Rektoratsverfaſſung erhalten hat Auch wir
befürworten die Petition der Tierärzte um Führung der ſchweize
riſchen Dr med vet in Preußen Das was in der Schweiz ver
Ilangt wird ſtimmt durchaus mit dem überein was an den preußi
ſchen tierärztlichen Hochſchulen gefordert wird

Abg Wenke Vp
unterſtützt gleichfalls die Petition

Abg Dr v Campe NatlFrüher lehnte man die Führung des ſchweigzeriſchen Dokkor
titels ab weil wir dieſe Einrichtung nicht hatten Nachdem in
zwiſchen aber auch bei uns der Dr med vet eingeführt iſt ſoll
man nun auch daraus die Konſequenz zjehen

Abg Meyer Diepholz Natl
Neuerdings iſt die Vefürchtung aufgetaucht die Maul und

Klauenſeuche werde durch Strohhülſen verſchleppt Mir ſcheint
das unbegründet aber man ſoll das doch einmal nachprüfen

Abg Hoeveler Zentr
bittet die Regierung um möglichſt billige Abgabe von Jmpfſtoff
gegen die Schweineſeuchen

Ein Regierungskommifſar Es werden ſchon große Mittel
dahingegeben aber der Erfolg iſt leider noch nicht zufriedenſtellend

Abg Berndt entr
Die Scheidenkrankheiten der Rinder haben einen Umfang an

ommen daß auch dagegen energiſcher vorgegangen werden muß
n ſollte eine Anzeigepflicht für dieſe Seuche einſtellen

Landwirtſchaftsminiſter Frhr v Schorlemer
Es iſt noch nicht möglich geweſen ein abſolut wirkſames

Mittel gegen dieſe Seuche finden und ſolange das nicht ge
ſchehen iſt wird auch eine Anzeigepflicht nichts nützen

Abg Heine Natl
tritt für eine Beſſerſtellung der Nahrungsmittelchemiker ein

Geheimrat Nevermann
Die Angelegenheit wird von der landwirtſchaftlichen Verwal

tung wohlwollend weiter verfolgt werden

Abg Hoff Vp
Gewiß liege die Züchtun der Remonten im allgemeinen Jnter

eſſe Aber vor allem den kleinen Züchtern ſollte die Regierung
ihr Jntereſſe zuwenden und ihnen Prämien für Mutterſtuten ge
währen Jm Regierungsbezirk Gumbinnen herrſcht bei den kleineren und mittleren Veſivern Unwille über die Körordnung von

1910 die ſie in vieler Beziehung geſchädigt Derartige Schädi
gungen ſollte nun auch durch die Allgemeinheit abgeholfen werden

Abg Hoeveler Zentr
tritt für eine Förderung des Molkereiweſens ein

Aba Vareuhorſt Freikonſwünſcht daß im Intereſſe cun n
t den bienenwirtſchaftlichen Vereinen ſteuerfreier Zucker n Jeltelt er

geſehen haben wo ihre wahren Freunde ſitzen und von der Mit
arbeit der Frauen erwarten wir gen beſonders viel Der Bund
der Lan dw rle der angeblich für den Schutz der nationalen
Arbeit eintritt hat übrigens ſeine Wahlpoſtkarten
in Amerika drucken laſſen Der Redner legt eine
ſolche Poſtkar e auf den Tiſch des Hauſes nieder

Landwirtſchaftsminiſter Frhr v Schorlemer
Jch hoffe ſchon in wenigen Tagen der Stadt Berlin

die gewünſchte uskunft geben zu können Die der
Stadt Berlin eingeräumte Genehmigung läuft erſt am 1 April
d J ab Berlin hat alſo dann noch über zwei Monate zur
Vorbereitung und konn in dieſer Zeit die für den Sommer not
wendige Geſtellung von Kühlwagen noch in aller Ruhe bewerk
ſtelligen Jch bedaure daß der Abg Hoffmann meine Vor
ſchläge auf Hebung der Kaninchenzucht mit einigen billigen
Schergen abzutun geſucht hat Jch habe ſelbſtverſtändlich nicht
verlangt daß Berliner Einwohner ſich in einen Widerſpruch
mit ihren Mietskontrakten ſetzen ſollen um Kaninchen zu
Dieſe Leute werden ſich nach wie vor auf den Vogelbauer
beſchränken müſſen Heiterkeit Aber viele Arbeiter
die außerhalb der Stadt auf dem Lande wohnen und kleine
ländliche Beſitzer können ſich Kaninchen halten Jn Frankreich
werden jährlich über 100 Millionen Kaninchen gezüchtet und
verzehrt Hört Hört rechts Daran können Sie ſehen wie
die Fleiſchproduktion im eigenen Lande wenigſtens teilweiſe
mit gehoben werden kann Aber es kommt ja heute nicht m
nur auf die Quantität an Unſer kaufendes Publikum und
zwar nicht nar das beſſere Publikum ſondern auch die arbeitende
Bevölkerung ſieht heute nicht nur auf die Quantität ſondern
auch auf die Qualität des Fleiſches Sehr richtig rechts

Dieſes beſſere Fleiſch aber wird nicht in den kleinſten Be
trieben gezüchtet ſondern in den mittleren und großen Betrieben
Wir werden deshalb nach wie vor daran feſthalten müſſen daß die
Aufteilung des großen Beſitzes ihre berechtigten im volkswirt
ſchaftlichen und ſtaatlichen Intereſſe liegenden Grenzen hat Sehr
richtig rechts Was das Molkereiweſen anlangt ſo haben
wir ſchon vor einigen Monaten einen Erlaß herausgegeben die
Beſtimmungen über den Verkehr mit Milch möglichſt einheitlich zu
geſtalten und vor dem Erlaß neuer Poligeiverordnungen die
Landwirtſchaftskammern zu hören Ohne z riſten eht
es nun einmal nicht ab denn die Zahl der Milchpantſcher
iſt immer noch eine große Die Beſtrafung dieſer Miſſetäter ſoll
nach wie vor energiſch erfolgen Bravo Die Forderungen des
Abg Varenhorſt für die Jmker erinnern an das franzöſiſche
Sprichwort daß der Appetit beim Eſſen kommt Jetzt verlangen
die Jmker gar daß ſie reinen und unverfälſchten Zucker ſteuer

e v iſt n ln d v Zuckern e Viene ſondern am Sonntag nachmittag die Hausfrau gumKaffee bekommt Heiterkeit s s frau s
Abg Hoffmann Soz

Wird der Stadt Berlin die Genehmigung zur Einfuht
ruſſiſchen Fleiſches nicht bis zum 1 April 1914 erteilt dann iſt
es ihr abſolut unmöglich ruſſiſches Fleiſch weiter einzuführen
Die Verhandlungen mit den ruſſiſchen Bahnen dauern lange Zeit
und auch die Deutſche Kühlwagen Verleihanſtalt verlangt daß
wir mindeſtens auf drei Jahre abſchließen Außerdem müſſen S
wir in Warſchau Kühlvorrichtungen bauen Zu dieſen Vorbe
reitungen brauchen wir r als zwei Monate Es iſt mir
nicht eingefallen die Kaninchenzucht lächerlich zu machen Das
hat der Miniſter getan der für die Forderung der Kaninchenzucht ganze 250 Mark im Jahre 1911 angegeben hat

r r Frhr v Schorlemer
r Antrag der Stadt Berlin ihr die Genehmigung für dieEinfuhr ruſſiſchen Fleiſches über den 1 April hinaus zu verlän d

gern iſt vor etwa 14 Tagen bei mir eingegangen Er De nverſtändlich in bezug auf die Modalität der Einfuhr und darau d
geprüft werden ob eir Bedürfnis vorliegt oder nicht Jch kr
vie die Abſicht der Stadt Berlin die Einfuhr uerlaubnis bis über den Sommer hinaus zu ver
längern weil ich der Meinung bin daß die Begründung die idie Stadt Berlin ihrem Antrag eben ſich hauptſächnch t
auf den Sommer bezieht t örti rechts Wenn dann im
Oktober eine ine eſer Erlaubnis notwendig ſein ſollte
ſo wird es immer noch Zeit ſein Auch im vorigen Jahr hat die eStadt Berlin die Genehmigung zur infußr erſt in den letzten 2
per a dir n 237 fgrz ei x daserſte ru Berl rt Hört t 9
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Mißmut
Sabah erklärt die Türken müßten es künftig mit Adria

nopel halten wie die Franzoſen mit dem Elſaß immer daran

nicht zu verlieren Man müſſe im Auge behalten wodürch
das heutige Unglück r hee worden ſei und die Zu
kunft vor
Nicht vergeſſen

für die traurige Gegenwart verantwortlich Er zitiert dabei

ſchläge

eine beſſere Zukunft Troſt zu ſuchen Nur Arbeit känne die
Türkei vor einem fremden Protektorat retten

egeben haben ſollen beruht auf einer irrkümlichen An
z

Hoffmann
Abg Malkewitz KonſDer Bund der Landwirte u die ahlpoſtkarten

e i einem deutſchen Unternehmer beſtellt und ſie
ihm auch von einem deutſchen Unternehmer geliefert worden37 der Landwirte hötie den Auftrag dieſem Unternehmer

nicht gegeben wenn er gewußt hätte daß die Karten in Amerika
würden Wer den Bund der Landwirte kennt wird

h annehmen daß er abſichtlich einen Druckauftrag na
Amerika gibt nur um Geld zu ſparen Sehr richtigl rechts

Abg v Kloeden b k
Die Hälfte der Poſtkarten iſt in Hamburg die andere in

Berlin gedruckt in Amerika ſind überhaupt keine gedruckt

Abg Hoffmann Soz
Bei den 250 Mark für die Kaninchenzucht habe ich mich ver

rochen ich wollte ſagen 2250 Mark Große Heiterkeit Wennr Seſüarten auch in Deutſchland beſtellt ſind können ſie doch
in Amerika gedruckt ſein aefgns nd die Zahlen und An

gaben darauf durchaus amerikaniſch Unruhe rechts

Abg Malkewitz Konſ
Es freut mich daß hier einmal wieder eine der Unwahr

heiten wie ſie fortgeſetzt über den Bund der Landwirte ver
preitet werden richtig ehe iſt Beifall rechts Lachen b d
Soz kg von Pappenheim Ruhel Abg Hoffmann Ahal
Der Herr Oberpräſident iſt wieder dal Große Heiterkeit

Das Haus vertagt ſich Außerhalb der Tagesordnung er
ärt

Abg Dr Friedberg Natk
In der Sitzung vom 21 d M hat der Abg Dr Hahn die

Aufmerkſamkeit der Lotterieverwaltung auf den Abg Held ge
lenkt und der Präſident der Lotterieverwaltung hat erklärt daß
infolge dieſer Anregung nunmehr eine Unterſuchung gegen
den Abg Held eingeleitet werden würde Daraus könnte
der Schluß gezogen werden daß die Beſchuldigungen gegen den
Abg Held der Lotterieverwaltung unbekannt geweſen ſeien und
daß die Reichstagsfraktion nichts getan habe um bei der vor
geſetzten Behörde eine Klärung herbeizuführen Das iſt nach den
mir inzwiſchen gewordenen Jnformationen unzutreffend Die
nationalliberale Reichstagsfraktion hat ſich be
reits früher und neuerdings wieder an die Lotterieverwaltung
mit der Bitte um Aufklärung des Tatbeſtandes gewandt Hört
Hörth Jch lege Wert darauf dies jetzt ſchon feſtzuſtellen und
behalte mir vor beim Etat des Finanzminiſteriums auf die An
gelegenheit zurückzukommen

Nächſte Sitzung Freitag 10 Uhr Reſt des Landwrtſchafts
etats Geſtütsetat

Schluß 5 Uhr

Mb Deutſcher Reichstag
o6 Sitzung Donnersag den 23 Januar
Am Tiſche des Bundesrats Dr Delbrück
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

15 Minuten

Die vergeſſenen Keſolukonen
Bei der geſtrigen Abſchlachtung des vom vorigen Jahre noch

Negengebliebenen halben Hunderts Reſolutionen waren einige
von ihnen beim Aufruf vergeſſen worden Heute wird auch mit
ihnen aufgeräumt Für die Arbeiter in Glashütten und
die Ziegelei arbeiter ſollen nach Reſolutionen der Sozial
demokraten die Annahme fanden die Bundesratsverordnungen
geändert und erweitert werden und ebenſo fand die Forderung
des Zentrums eine erhebliche Mehrhet wonach die Regierung
um eine Dentſchrift über die wirtſchaftlichen geſundheit
lichen und ſittlichen Wirkungen der deutſchen
Arbeiterſchutz und Arbeilerverſicherungsge ſetzgebung erfucht wird Die Regelung der Arbeitszeit
und Ruhepauſen im Gaſtwirtsgewerbe konnten dagegen die So
gialdemokraten als Geſetzes forderung nicht erreichen und ebenſo
wenig der Abgeordnete Mumm ſeine Reſolution auf Erweiterung
der Bundesratsberordnung über den Betrieb der Anlagen der
Großeiſeninduſtrie durchſetzen t
Der achte Tag beim Etak des Reicheamis des Innern

Für Unterſtützung der Familien von Reſerviſten ſind 3909 000 Mat angeſetzt 297 000 Mark mehr als

im Jahre zuvor
Abg Rauch Soz

begründet eine ſozialdemokratiſche Reſolution die Unterſtützungs
ätze allgemein zu erhöhen Man ſolle der Unterſtützung nicht
en ortsüblichen ſondern den wirklichen Lohn zugrunde

legen
Miniſterialdirektor Dr Lewald

Die zu dieſem Zwecke ausgeworfenen Summen ſind in den
letzten Jahren ziemlich regelmäßig um 300 400 000 Mark ge
33 etzt bis auf faſt 4 Millionen Wird die Armee vermehrt

o

e

wird dieſe Steigerung noch raſcher vor ſich gehen Da den Ent
i nen die ortsüblichen Löhne Zagrande elegt ſind ſo wird
i der allgemeinen e n der Löhne ſie ſich ſowieſo er

n Jn vielen Fällen ver ja auch die Einberufenen
hn und Gehalt weiter und ſie brauchten alſo doch wohl nicht

r zu werden Die der Einberufenen die auf Un
terſtützung rechnen müſſen iſt nicht ganz ſo groß wie es ſcheint
Auf jeden Ja würde die generelle Durchführung der vorgeſchla
genen Erhöhung recht ernſte finanzielle Konſequen
zen nach ſich ziehen

Abg Erzberger Zentr
Wir werden für den Antrag ſtimmen wenn wir uns auch den

Weg den die Sozialdemokraten wählen wollen nicht zu eigen
machen Den wirklichen Arbeitsverdienſt darf man der Entſchädi
ung nicht zugrunde legen ſondern den ortsüblichen Tagelohn

ie erforderlichen Mittel ſind vorhanden wir haben einen Ueber
ſchuß von 100 Millionen 80 Millionen ſind ſchon da Und wenn
neue Forderungen geſtellt werden ſo führen wir die Beſitz
ſteuer an Auch dann ſtehen uns die nötigen Mittel zu Gebote

Abg Koch
Wir 437 für den Antrag W te der Entſchädigung der

wirkliche Arbeitsverdienſt bis zur Höhe von 3000 Mark zugrunde
helegt werden

Abg Behrens Wirtſch VggWir ſtimmen er Reſolution zu Die eng möge hier
ſchnell vorgehen

in Konſtantinopel
Die türkiſchen Blätter drücken tiefe Reſignation aus Der

nken nie davon ſprechen Die Nation brauche den Mut

reiten Der Artikel ſchließt mit dem Ausruf

Auch der Jkdam macht die Sünden der Vergangenheit

as Sprichwort Ein Unglück iſt beſſer als tauſend Rat
Das Blatt ermahnt das Volk in der Arbeit für

Nach Mitteilungen von türkiſcher Seite wird die Antwort
der Pforte bei allem Entgegenkommen gegenüber den Mächten

e e Adeh äe

9 wwe Abg Brühne SozDie 100 Millionen Perer t
gepreßt ſie können woht zurückgezahlt werden

Abg Schulenburg Natl
Auch wir werden der Reſolution zuſtimmen Allerdings

möchten wir der Anregung des fortſchrittlichen Redners nicht den
ortsüblichen Tagelohn zugrunde zu legen nicht ohne weiteres
7 en Sehr bedauerlich iſt daß die Unterſtützungen
ehr ſpät manchmal erſt nach Monaten ausgezahlt werden

Man ſollte die Leute keinesfalls länger auf ihre Bezüge warten
laſſen als nötig iſt Das liegt ſchon im Jntereſſe der Geſamt
heit Namens meiner Fraktion möchte ich noch erklären daß wir
energiſch für die Erhöhung der Veteranenbezüge
eintreten Unter alten Kriegern herrſcht eine große Beunruhigung und ſie haben an mich die Bitte re ihre
Wünſche zu vertreten Leider iſt es ja eine falſche Auffaſſung
von ihnen daß wir von hier aus ihre Bezüge erhöhen können
Und doch iſt das dringend nötig Aber wir hoffen doch daß den
Veteranen möglichſt bald höhere Bezüge gezahlt werden

Miniſterialdirektor Dr Lewald
ſagt eine Beſchleunigung des Verfahrens bei der Auszahlung der
Entſchädigung zu

Die Reſolution wird angenommen
Für Einrichtungen und Drranga vingen im allgemeinen

Intereſſe des deutſchen Handels ſind 80000 Mk
eiegeſetzt

Abg Thöne Sozwünſcht Förderung des Vereins zur Schiffbarmachung der
Werra

Unterſtaatsſekretär Dr Richter ß
Dem Plane der Schiffbarmachung der Werra ſteht die Re

gierung ſympathiſch gegenüber Dieſer Fonds iſt aber bisher
ſtets nur für die unmittelbaren Intereſſen des Handels verwandt
worden

Abg Krätzig Soz
tritt für Hebung der Vaumwöllkultur in unſeren Kolo
nien ein Der Rednecs beſpricht die Frage ſehr eingehend und
entfernt ſich völlig vom Thema ſo daß er vom Vizepräſidenten
Dr Paaſche wiederholt zur Sache gerufen werden muß
ſchildert das Elend in Arbeiterfamilien und fährt fort Jch
wünſchte ich könnte einmal Herrn Geheimrat Paaſche mit
nehmen um ibm das Elend zu zeigen

Vizepräſident Dr Paaſche macht ihn darauf aufmerkſam daß
er nicht vom Geheimrat Paaſche ſondern vom Abg Paaſche
ſprechen mög

Abg Krätzig Soz
Verehrte Anweſendel Die Verhältniſſe unter den Arbeitern

ſind vielfach erbörmlich Der ſchwindſüchtige Vater ſitzt in der
einzigen Stube und die Bazillen fliegen nur ſo herum Jch könnte
w tauſend Beiſpielen das beweiſen

Vizepräſident Dr Paaſche
es kann nicht der Zweck unſerer Beratungen ſein bei dieſem

Titel an tauſend Beiſpieſen das Vorhandenſein von Not und Elend
in Deutſch and zu beweiſen

Für Förderung des Abſatzes land wirtſchaftlicher
Erzeugniſſe ſind 150 000 Mark ausgeſetzt

Abg Höſch Konſ
befürwortet die Förderung der Geſellſchaft für Züchtungékund

Abg Wallenborn Zentr
bittet um Unterſtützung des Pomologenvereins

Abg Behrens Wirtſch Vag
bedauert daß für die Bekämpfung der Maul und Flraven

nichts geſchehe obgleich der Reichstag immer ang
arüber verhandle und eine Menge Reſolutionen faſſe Notwen

dig ſind Maßnahmen zur Hebung des Gemüſebaues und
der Obſt z uch t Jm Weinbau verſchwinden leider immer mehr
die kleinen ſelbſtändigen Exiſtenzen infolge einer ungeſchickten
Steuerpolitik der Gemeinden

Staatsſekretär Dr Delbrück
Es iſt ein donkbhares Geſchäft Anregungen zu geben und ein

undankbares Geſchäft ſolche Anregungen denen meiſtens ein
geſunder Gedanke zugrunde liegt aus formalen Gründen zu
widerſprechen Tatſächlich iſt die Möglichkeit des Reiches für
Obſtbau Gemüſebau Viehzucht und dergl große
Mittel aufzuwenden ſehr gering Wir würden zu einer völligen
Desorganiſation unſerer Reichsfinanzen kommen wenn ich mir
nicht hierbei eine große Beſchränkung auferlegte Auf dieſen Ge
bieten iſt auch ein Eingreifen des Reiches aus anderen als
formalen Gründen nicht erforderlich denn die Bundesſtaaten
und die Organiſatioren der Landwirte leiſten hier Außerordent
liches Was wir von reichswegen tun können wird immer
nur eine Kleinigkeit ſein Wean man ſich darüber
beſchwert hat daß der Bundesrat auf die Reſolutionen des
Reichstags häufig nur ſehr kurzen Beſcheid gäbe ſo wäre eine
ſolche Beſchwerde bei einem Reiche ohne parlamentariſche Ver
handlungen am Platze Die Motive zu dieſen Erklärungen des
Bundesrats liegen in den langen Reden die wir bei
Gelegenb et der Etatsberatangen über alle dieſe Dinge
zu W pflegen

Ein Teil der Anregungen über die Maul und Klauenſeuche
ſind ſchon durch das neue Viehſeuchengeſetz überholt Unſere ganze
neue Prophylaxe wie ſie das Viehſeuchengeſetz vorſieht muß man
ſich erſt einmal bewähren laſſen ehe man mit Korrekturen und
neuen Forderungen kommt Aktuell iſt augenblicklich nur die
Frage nach dem Erreger der Maul und Klauen
ſeuche und ihrer Bekämpfung Die Schwierigkeiten bei der Er
forſchung dieſes Krankheitserregers haben wir früher ſchon wie
derholt beſprochen Man hat uns gebeten die Leute zu unter
ſtützen die ſolche Unterſuchungen anſtellten Das iſt geſchehen
namentlich haben wir dem Gelehrten der im vorigen Jahre an
ſcheinend den Erreger dieſer Krankheit gefunden hatte unter
ſtützt dasſelbe iſt mit weiteren Gelehrten geſchehen Die Frage
ob eine eigene Arbeitsſtelle des Reiches bezw des
Reichsgeſundheitsamtes zur Erforſchung des Erregers der Maul
und Klauenſeuche eingerichtet werden könnte iſt noch nicht ent
ſchieden

Abg v Boehn Konſ
wünſcht eine dauernde Unterſtützung für die Geſellſchaft für
Züchtungskunde Die jetzt gewährte Summe iſt zu gering

Staatsſekretär Dr Delbrück
Es geht nicht an und iſt nicht min den allgemeinen Jnter

eſſen vereinbar einen Verein in hervorragender Weiſe zu be
arg Wir werden ſo weit es nach Lage der Dinge möglich

t die nützliche und brauchbare Arbeit aller auf dieſem Gebiet
tätigen Vereine und Geſellſchaften unterſtützen

abtretungen
nicht gewillt eine Kriegsentſchädigung zu zahlen

oder den nichtmohammedaniſchen Untertanen beſondere Privi
legien zu gewähren

Paris 23 Januar

auch dem Poincaréſchen Miniſterium angehörte w

fragen nicht überraſcht zu werden Jn hie

ſchüſſe ſind aus dem Volke heraud
I 3 3

Abg Dr Wendorff Vry
Es wird auf der anderen Seite ſo viel davon geſprochen

daß es eine engliſche Landwirtſchaft und Viehzucht eigentlich nichtmehr gibt Es würde ſich aber empfehlen die Einfuhr engliſchen
Zuchtviehs nach Deutſchland zu fördern

Als Beitrag für den Verband Deutſcher Arbeits
nachweiſe ſind 30 000 Mark ausgeſetzt Dazu liegt eine Re
ſolution Graf Poſadowski k vor die von ſämt
lichen bürgerlichen Parteien unterſtützt wird dieſen Beitrag im
nächſtjährigen Etat angemeſſen zu erhöhen

Abg Dr Doormann VpDer wunde Punkt der Arbeitsnachweiſe c die Geldfrage
Die Regierung möge für das nächſte Jahr die Erhöhung des Zu
ſchuſſes auf 50 000 Mark in Erwägung ziehen

Die Reſolution wird angenommen
Die allgemeinen Fonds werden erledigt
vBei der Reichsſchul kommiſſion beankra die Soſaltemekraten die Umwandelung dieſer Kommiſ in ein

elbſtändiges Reichsamt für das Schul und Bildungs
weſen

Abg Schultz Erfurt Soz
Es handelt ſich um keine Utogie des ſozialdemokrakiſchen Ju

kunftsſtaates ſondern um eine alte demokratiſche Forderung Die
Reichsſchulkommiſſion in ihrer jetzigen Zuſammenſetzung und
Tätigkeit iſt nichts als ein dürftiges Feigenblatt uns
einen militäriſchen Ausnahmezuſtand die Berechtigung zum Ein
jährigenDienſt zu verdanken Bei der Erörterung dieſer Frage
müßten die a a e ſchweigen und alle Par
teien könnten unſerer Reſolution zuſtimmen deren Annahme noch

lange nicht die Verwirklichung des ſozialiſtiſchen oder liberalen
Schulideals bedeuten würde Der Lehrer Schmidt hat die Not
wendigkeit eines Reichsſchulamts ſehr gut begründet und die
Broſchüre dieſes Lehrers hätte ſein Kollege der Abg Bruckhoff
leſen ſollen ehe er unſerem Antrag widerſprach Auch die Lehrer
tage haben ſich immer für ein Reichsamt ausgeſprochen Viel
leicht lieſt Herr Bruckhoff ſich einmal die Beſchlüſſe ſeiner eigenen
Organiſation durch Neben dem Reichsſchulamte müßte ein
Reichsſchulamt aus Männern der pädagogiſchen Praxis gebildet
werden

Abg Kuckhoff Zentrum
Nit dem Reichsſchulamt will die Sozialdemokratie den erſten
Schritt zu einem Reichsſchulgeſetz machen Da wir aber
fragen wie die Schulunterhaltung den konfeſſionellen Religions
unterricht uſw den Bundesſtaaten überlaſſen wollen ſind wir
gegen die Reſolution der Sozialdemokraten

Der Vorredner ſcheint den Eindruck erwecken zu wollen daß
er ganz im Sinne der demokratiſchen Forderungen die vom Kolle
gen Kerſchenſteiner vertreten werden wirke Dabei hat er aber
auf dem ſozialdemokratiſchen Parteitage gewarnt vor den Be
ſtrebungen Kerſchenſteiners weil ſie auf dem Boden der herrſchen
den Geſellſchaftsordnung ſich bewegen Wir bieten unſere Hand
nicht dazu den Sozialdemokraten größeren Einfluß auf die Schul
geſetzgebung der Einzelſtagten zu verſchaffen Die Aufhebung
des Einjährigen Privilegs die von der Sozialdemo
kratie gefordert wird können wir ſchon deshals nicht befürwor
ten weil dies das Reich 24 Millionen koſten würde Wohl aber
wäre die Einführung einer allgemeinen Prüfung zur
Berechtigung des Einjährigen Dienſtes zu er

unſer Schulweſen

eine gewiſſe Reſerve und Bedingungen enthalten Vor allem
wird die Pforte auf die Abtretung Adrianopels nicht ohne
Vorbehalt eingehen Die Pforte wird erklären daß ſie ſich
an die Kollektivnote der Mächte halten und die darüber
hinausgehenden Forderungen der Balkanſtaaten nicht erfüllen
wird Sie ſei auch mit Rückſicht auf die rieſigen Gebiets

Der Finanzminiſter des Kabinetts Briand Klotz derird während
der nächſten Tage mit den Chefs der großen franzöſiſchen
Finanzgruppen konferieren um durch die mit den ſchwebenden
Balkanfragen notwendig zuſammenhängenden ren

gen finanz
politiſchen Kreiſen hält man an der Ueberzeugung feſt da

wägen
Abg Kerſchenſteiner Vp

ſellt feſt daß ſchon ſeit Jahrzehnten ein h
von den verſchiedenſten Seiten gefordert wurde Die Schule h
die Aufgabe die Kulturbilder der Vergangenheit der Gegenwart
zu übertragen Das Schlimmſte iſt die ſtete Bevormundung der
Schule durch Jahrhunderte alte Geſetze und Einrichtungen Der
ſozialdemokratiſche Antrag bezwedt eine Uniform für

Die Uniform hat ihren guten Zweck
Man kann an Kragen und Achſelſtücken erkennen wie viel ein
jeder dem Staate wert iſt Heiterkeit Man merkt Jhnen
zu d Soz eine ſteigende Liebe zur Uniform an Heiterkeit

Hier wollen Sie eine neue Uniform Nun wiſſen wir je höher
ein Amt deſto geſcheiter ſein Jnhaber Der Obere hat
immer recht Heiterkeit Das iſt ſogar nötig Denn es
gibt immer Untergebene die glauben recht zu haben Heiter
keit Die Omuipotenz macht eine Berörde unfehlbar Jch will
lieber mit ſechzig unfehlbaren Päpſten zu tun haben
die heben ſich gegenſeitig auf als mit einem einzigen Heiter
keit

Das iſt ein ſehr erheblicher Unterſchied Jn der Schule iſt
es nicht anders Wer es nicht glaubt kennt den Schulmeiſter
ſchlecht Grotßze Heiterkeit Die Schule leiſtet das Beſte wenn
ſie nach ihren verſönlichen Bedürfniſſen geleitet wird Die Ein
heitlichkeit iſt ein großes Hemmni in geiſtigen r Sehr
richtig Sie kann nur ſchädlich ſein Dieſe Freiheit iſt beſſer
als ein einheitlich zentraliſiertes Schulweſen wie es in Oeſter
reich beſteht Wir können da eine langſame allmäh liche
Perknöcherung beobachten Jeder kleine Staat ſoll ſein
eigenes Schulweſen haben Man ſehe die ungeahnte Entwick
lung der amerikaniſchen Schulkinder die ſich durch eine wirk
liche Beobachtung auszeichnen Aehnlich iſt die Entwicklung in
der Schweig geworden
Wir haben in Bayern auch dieſe Degzentraliſation Ein ſchwä

biſcher Käſe händler beantragte ſogar einmal die Einführung
der bloß ſechsjährigen Schulzeit Das Zentrum unterſtützte ihn
dabei Er ſagte er wolle mit der liberalen Schule rasa tabüla
machen Heiterkeit,

Rasa tabüla er verſteht was von der Schulak
Tabula rasa er verſteht was vom Kas al

Große Heiterkeit
Bei uns herrſcht eine Erziehungsnot Wir fühledas Wir Süddeutſchen fürchten aber daß das Reicheſchulamt

in königlich preußiſcher Uniform auftreten würde Der Geiſt
der abſoluten Strammheit iſt zu mächtig in Preußen
ſelbſt bei der königlich preußiſchen Sozialdemokratie Heiterkeit
Das erklären manche Ketzerverbrennungen bei ihr Wir haben ein
leichtes Gruſeln vor Uniformierung und Bürokratie
Dieſe beiden Heiligen dürfen nicht maßgebend

Unſere höheren Schulen leiſten nicht das Nötige alle Lehrexdie es mit der Schule ernſt meinen ſind der änſicht Der eingige

Ausweg iſt das EinjährigenFrerwilligen Recht zu erweitern Was
braucht der Einiährige Klaren Ko t geſunden Körper anſtändigeGeſinnung Das geben aber die bhoeren Schulen m im
Gegenteill Heiterteit Sie ſind vielfach nichts als Dreſſur
anſtalten und Hobelmaiſchinen Man kann unendlich
viel wiſſen und doch ein unglaublich dummer Kerl ſein Schallende
Heiterkeit Wir ind ſtärker als die Militärverwaltung wenn
wir nur wollen Beifall

Die Beratung wird dann auf 8 Uhr abends vertagt
Gehlußs a Nhr

die Großmächte den Alliierten dringend raten werden auf
das Verlangen einer Kriegsentſchädigung zu verzichten Da
gegen ſoll die rn der ottomaniſchen Staatsſchuld den
Alliierten welche völkerrechtlich verpflichtet wären I alle
von der Türkei verpfändeten Einnahmen in Magzedonien und
Thrazien als Rechtsnachfolger aufzukommen ſehr günſtige
Zahlungsbedingungen einräumen Um a eine
Transaktion zu ermöglichen und üöerdies für den wirtſchaft
lichen Bedarf aller Balkanſtaaten Vorſorge zu treffen ſind
umfaſſende Anlehensgeſchäfte notwendig Auch die Gründung
mehrerer Banken hauptſächlich r c des Boden
kredits in Bulgarien und Serbten ſteht in Aus

Sntlaſſung der öſterreiehiſechen Raſerven
Als Beſtätigung der fortſchreitenden Entſpannung kann

die Tatſache gelten daß der ungariſche Kriegsminiſter die
Entlaſſung eines gewiſſen Prozentſatzes der anläßlich der
Balkanwirren einberufenen Reſerven angeordnet ha
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Höhe von 100 159 223 Mk gleich 24,6 Proz des für den

Lützen nach dem benachbarten Orte Starſiedel wurden geſtern

nan und Umgebung
Halle a S A Januar

Das Volksſchulweſen der preußiſchen
GSroßſtädte

Angeſichts der augenblicklichen Beratungen im Halleſchen
Stadtparlament über die Haushaltspläne der ſtädtiſchen

ulen dürften die Ware der Korreſpondenz d Dtſch
entnommenen ſtatiſtiſchen Zuſammenſtellungen von Jnter

e ſeinm u den 33 preußiſchen Großſtädten mit über 100 000 Ein

wohnern die eine Geſamtbevölkerung von 9 018 033 gleich
22,5 Proz der Landesbevölkerung umfaſſen waren im Jahre
1911 nicht weniger als 1 099 674 Volksſchulkinder gleich
16,7 Proz der e vorhanden und zwar 547 150
Knaben und 552 524 Mädchen Auf 1000 Einwohner ent
fielen in den Großſtädten 121,9 Schulkinder nach dem Landes
durchſchnitt 163,3 Am niedrigſten ſtellte ſich der Anteil der
Volksſchuljugend in Berlin Wilmersdorf mit 62,8 am
höchſten in Gelſenkirchen mit 204 o der Bevölkerung

Jn den 33 preußiſchen Großſtädten beſtanden 1747 Volks
ſchulen mit 22 262 Klaſſen Die meiſten großſtädtiſchen Volks

len waren 7 oder Sklaſſig Die durchſchnittliche Klaſſen
ülerzahl blieb in den Großſtädten mit 49,4 nur wenig

hinter der für die preußiſchen Volksſchulen ermittelten Zahl
51,1 zurück Am günſtigſten war die Beſetzungsziffer in Wil
mers 40,6 am ungünſtigſten in den rheiniſchweſt
ogden Großſtädten wo ſie in Mülheim Ruhr auf 61,3
ieg

n Bezug auf den inneren Ausbau und die pädagogiſchen
und ſozial hygieniſchen Hilfsveranſtaltungen zeigen die groß
ſtädtiſchen Volksſchulen im allgemeinen ein günſtiges Bild
Jn 457 Schulen von den obengenannten 1747 wurde Hand
fertigkeitsunterricht in 775 Schulen Haushaltungsunterricht
erteilt bei 631 Schulen waren Schulgärten eingerichtet Jn
4 Städten beſtanden Förderungseinrichtungen für beſonders
begabte Schüler in 8 Städten ſolche für minder begabte und
in 4 Städten ſogen Abſchlußklaſſen Mit einer Ausnahme

Saarbrücken gab es in ſämmtlichen Großſtädten beſondere
Klaſſen für Schwachbefähigte und zwar zuſammen 640 Klaſſen
mit 15 654 Kindern Die ärztliche Ueberwachung der Schul
kinder war in allen Großſtädten mit Ausnahme von Königs
berg die Zahnpflege in 18 Großſtädten durchgeführt 29 Groß
ſtädte hatten für die Volksſchuljugend Brauſebäder 8 Frei
bäder und Schwimmunterricht 5 hatten Waldſchulen 4 ortho
pädiſchen Turnunterricht und 15 Stotterheilkurſe eingerichtet
Endlich wurde in 16 Städten Beköſtigung armer Schulkinder
in 4 Städten Arzt und Medizin und in 3 Städten freie Lern
mittel gewährt

Die laufenden Schulunterhaltungskoſten
erreichten im Jahre 1911 in den preußiſchen Großſtädten die

ganzen Staat ermittelten Geſamtbetrages davon waren
77 282 725 Mk perſönliche 22 876 498 Mk ſächliche Koſten
Nach Abzug der Koſten für Schulbauten entfielen auf den
Volksſchüler durchſchnittlich 85,45 Mk im Geſamtſtaat 57,57
Mark Ueber dieſe Kopfquote gingen aber 15 Großſtädte
zum Teil erheblich hinaus z B Frankfurt a M mit 137 38
Mark Wilmersdorf mit 125,54 Mk während 18 Städte dar
unter blieben am weiteſten Gelſenkirchen mit 55,75 Mk Zu
den laufenden Schulunterhaltungskoſten erhielten 10 Groß
ſtädte keinerlei die übrigen erhielten insgeſamt 1 688 093 Mk
ſtaatliche Zuſchüſſe ſo daß die Großſtädte nicht weniger als
99,3 Proz ihrer Schulausgaben aus eigenen Mitteln be
ſtritten

Die Saaleſchiffahrt die wegen Schleuſenreparuturen ſeit dem
J Januar ſtill liegt wird Anfang Februar wieder eröffnet

Der zweite kommunale Bezirksverein hat am Mittwoch
29 Januar abends 824 Uhr Mitgliederverſammlung im Schult
heißReſtaurant Merſeburgerſtr 10 mit folgender Tagesordnung
1 Mitteilungen 2 Winterfeſt 3 Ordentliche Gerichte Kauf
manns und Gewerbegerichte Herr Rechtsanwalt Dr Schiller
4 Anfragen

Deutſcher Lehrerverein Der Deutſche Lehrerverein zählte
Ende 1912 in 47 Vereinen 126 162 Mitglieder Die größten Ver
eine waren der Preußiſche Landeslehrerverein mit 68 486 1356
mehr als im Vorjahre der Sächſiſche Lehrerverein mit 15 328
und der Bayeriſche Volksſchullehrerverein mit 12 908 Von den
preußiſchen Provinzialverbänden ſtand derjenige für die Provinz
Sachſen mit 6243 Mitgliedern an 4 Stelle

Familienabend Der Domjugendverein veranſtaltet im Saale
des neuen Domgemeindehauſes Kl Klausſtraße 12 den 26 Jan
abends 8 Uhr zur Vorfeier des Geburtstages des Kaiſers
einen patriotiſchen Feſtabend Der Vorſitzende Prof D Lang
wird einen Vortrag halten über das Thema 1813 1913 Ge
ſänge Deklamationen Aufführungen werden den Charakter des
e zum Ausdruck bringen Der Eintritt iſt für jedermann
rei

Chriſtlicher Verein junger Männer Am nächſten Sonntag
abends 8 Uhr veranſtaltet der Verein eine Kaiſersgeburtstags
feier Herr ſtud jur und Leutnant d R Zimmer wird einen
Vortrag halten über das Thema Kaiſer Wilhelm II Deutſch
lands Heer und Flotte 1888 1913 Jeder junge Mann iſt ein
geladen Der Zutritt iſt frei

Stubenbrand Auf dem Grundſtück Bechershof 9 brach geſtern
nachmittag ein Stubenbrand aus den 2 kleine ſpielende Kinder
verurfachten 2 Strohſäcke gerieten in Flammen Der Feuerwehr
gelang es raſch den Brand zu löſchen

Provinsial ij achrichten
Arbeitsnachweiſt

Jena 23 Jan Geſtern tagten im Rathausſaal zu Gotha
Vertreter ſämtlicher thüringiſchen Staaten und die Bürgermeiſter
ſämtlicher thüringiſchen Städte die über 5000 Einwohner haben
um über die weitere Ausgeſtaltung der thüringiſchen Arbeits
nachweiſe zu beraten Mitte nächſten Monats wird in Eiſenach
eine Zuſammenkunft aller Vertreter der beſtehenden thüringiſchen
Arbeitsnachweiſe ſtattfinden Dort ſoll beraten werden wie man

bot und Nachfrage auf dem Arbeitsmarkt am beſten regeln
nn

T Lützen 23 Jan Baumfrevel Auf der Straße von
mittag von 19 jungen Apfelbäumen die Kronen abgebrochen Nach
den im nee zurückgelaſſenen Fußſpuren zu urteilen ſcheint der
Baumfrevler ein heute mittag hier durchreiſender Handwerks
burſche geweſen zu ſein

neuen Mitglieder verpflichtet und die Kommiſſionen neugebildet
Beim Schuletat wurde das Schulgeld für aus Nachbargemeinden
gaſtweiſe aufgenommene Kinder auf 35,75 Mk feſtgeſetzt Der
Bürgermeiſter wies darauf hin daß die Zahl der Schulkinder
ſeit mehreren Jahren im Rückgange begriffen ſei auch die Zahl
der Geburten iſt zurückgegangen Die Finanzlage der Stadt hat
ſich verſchlechtert durch die Verſchmelzung des hieſigen Konſum
rereins mit dem Hohenmölſener hat die Kämmereikaſſe einen
Ausfall von 3000 Mk desgleichen iſt ihr durch Rückgang der
Staatspapiere ein bedeutender Kursverluſt entſtanden Das von
der Stadt eingereichte Projekt über den Bau einer Turnhalle hat
die Genehmigung der Behörde nicht gefunden Es wurden noch
Wegebauten beſchloſſen und eine umfangreiche Debatte über den
Elektrigzitätsverband geführt

Naumburg 23 Jan Ein Wintergewitter iſt hier
und auch mehrfach auswärts bei Buttſtädt in der Nacht vom
Dienstag zum Mittwoch beobachtet worden indem es zwiſchen
2 und 3 Uhr früh am öſtlichen Himmel unter Regenbegleitung
kräftig blitzte und donnerte

4 Esperſtedt b Querfurt 23 Jan Entgleiſung
Heute vormittag entgleiſte auf unbekannte Weiſe beim Verlaſſen
des Bahnhofes ein Wagen eines Güterzuges Der Verkehr wurde
durch Umſteigen aufrecht erhalten Nach zwei Stunden Verſpä
tung konnte der Güterzug weiter fahren

Artern 23 Jan Skelett Fund Jn der zwiſchen
der Eiſenbahn und der Zuckerfabrik belegenen Tongrube der hie
ſigen Thüringer Ziegelwerke wurde geſtern in einer Tiefe von
3,60 Meter unter der Erdoberfläche ein gut erhaltenes menſch
liches Skelett gefunden

Kemberg 23 Jan Ein kurioſes Wiederfinden
Auf welche eigenartige Weiſe die Vogelwarte in Roſitten ihre
Fußringe zurück erhält mit denen Zugvögel im wiſſenſchaftlichen
Intereſſe gezeichnet werden zeigt folgender ſeltener Fall Herr
A Voigt hier ließ ſich Fußringe von der Vogelwarte kommen
und markierte im Sommer v Js u a einen jungen Eichelhäher
Ganulus glaudarius mit Ring Nr 9358 Am 23 November

v Js ſchoß Forſtaufſeher Neubauer im Fürſtlich Schwarzburgiſchen
Harzforſt Breitungen eine Wildkatze in deren Magen ſich bei
näherer Unterſuchung der betreffende Eichelhäherfuß mit anhaf
tendem Ringe vorfand Der Ring der ſich jetzt in der Sammlung
der Vogelwarte befindet zeigt tiefe Zahneindrücke des Raub
tieres das tüchtig zugebiſſen hat um das Metall zu zerbeißen
dann aber nach vergeblichem Bemühen Ring und Fuß ganz ver
ſchlungen hat

Gera 23 Jan Um 200000 Mark verrechnet Stark
verrechnet hat man ſich bei dem hieſigen Schlachthoferweiterungs
bau der mit 280 000 Mark veranſchlagt war Es hat ſich jetzt
herausgeſtellt daß die Neuanlagen 200 000 Mark mehr erfordern
und der ganze Erweiterungsbau auf 480 000 Mark zu ſtehen
kommt

Duderſtadt 22 Jan Ein Oberſekundaner als
Erfinder Dem Oberſekundaner F Kirchner vom Kgl Gym
naſium in Duderſtadt iſt von dem Kaiſerlichen Patentamt auf
einen von ihm erfundenen neuartigen Militärhelm ein Muſter
ſchutz erteilt worden Die Erfindung ſoll einen erheblichen Fort
ſchritt im Heeresweſen bilden ſo daß das Kriegsminiſterium be
reits näheren Bericht über die Erfindung eingefordert hat

Kaſſel 23 Jan Konkurs Ueber die Lichtſpieltheater
Aktiengeſellſchaft mit ihren Filialtheatern in Straßburg Saar
brücken Stuttgart und Breslau iſt heute der Konkurs verhängt
worden Die Kaſſeler Stadtparklichtſpiele werden von morgen
ab ihre Pforten ſchließen Die Anterbilanz beträgt über 320 000
Mark

hetzte Depeſchen

Von der Friecldens konferenz
London 23 Jan Das Reuterſche Bureau erfährt

Staatsſekretär Grey wird wahrſcheinlich zum Montag eine
Sitzung der Friedenskonferenz zuſammenberufen um die
Entſchlüſſe der Türkei in das Protokoll zu bringen ohne
jedoch die ottomaniſchen Delegierten zu ihrer formellen Ver
leſung zu verpflichten

Die Unterzeichnung des Friedensvertrages wird nicht
vor Ablauf eines Monats erwartet Es herrſcht die Anſicht
die Verbündeten könnten einwilligen 800 Millionen Frank
der türkiſchen Staatsſchuld zu übernehmen indem ſie halb
ſoviel als Kriegsentſchädigung akzeptierten

Nachſtehende Telegramme über eine erfolgreiche
Revolte in Konſtantinopel ſcheinen geeignet die
Arbeiten der Friedenskonferenz illuſoriſch zu machen

Ein militäriſcher Putſch
Die nationale Ehre retten oder untergehen

Konſtantinopel 23 Jan Heute nachmittag 4 Uhr
veranſtaltete En wer Bey und der geweſene Depu
tierte Rittmeiſter Dſchani Bey an der Spitze von
300 Softas eine lärmende Demonſtration vor der Pforte

Die Demonſtranten drangen während des Miniſterrats
in den Vorhof der Pforte ein und brachen in regierungs

feindliche Rufe aus weil die Regierung Adrianopel
preisgeben und ſogar gegenüber den Montenegrinern
nachgeben müſſe Sie verlangen den Rücktritt des Kabi
netts Der Großweſir begab ſich darauf in das Palais

Konſtantinopel 23 Jan Jnfolge der Kundgebung
iſt das Kabinett zurückgetreten Mahmud Schewket

wird Großweſir Talaat Bey übernimmt vorläufig
das Miniſterium des Jnnern Jzzet Paſcha wird
Kriegsminiſter Talagt Bey erklärte dem Vertreter des
Reuterſchen Bureaus Die Bewegung bedeutet
daß wir unſere nationale Ehre retten
oder untergehen wollen Wir wollen
keine Fortſetzung des Krieges aber wir
ſind entſchloſſen Adrianopel unter

Abendſitzung des Reichstagd
Berlin 23 Jan Der ReichstagsVizepräſident P a af

ervffnet um z Uhr die Sihung Die Debatte wirdgeſetzt Eiw Abgeordneter der Reichspartei erklärt daß et
Parteifreunde gegen die ſozialdemokratiſche Reſolution n
en werden Abg Gröber Jente zur Geſhäſtsor m
beantragt Vertagung und bezweifelt die Veſchlußfähigteſ

a per re P e 4 ſche r gigen unnden vertage ich die Sitzung auf Freitapünktlich 1 Uhr S mitiag
Stahlwerksverband

Düſſeldorf 23 Jan Jn der Hauptverſammlung des Stahl
werksverbandes wurde mitgeteilt Jn Werkzeug iſt der Abruf
der inländiſchen Verbraucher fortgeſetzt recht gut De
vorliegende Auftragsbeſtand iſt weſentlich höher als der des Vor
jahres Der Auslandsmarkt liegt weiter befriedigend Jn
Großbritannien hält die gute Beſchäftigung der Abnehmer an
Die in letzter Zeit mit Rückſicht auf die politiſchen Verhältniſſe
für neue Geſchäfte immerhin gelegentlich beobachtete Vorſicht
dürfte im Falle eines baldigen Friedensſchluſſes einer erneuten
Zuverſicht auf weitere günſtige Entwickelung des Geſchäftes
weichen Jn ſchwerem Oberbau ſind mit ſämtlichen deutſchen
Staatsbahnverwaltungen die neuen Lieferungsverträge getätigt
worden Von den preußiſchen Staatsbahnen wurde der Nach
tragsbedarf für das Etatsjahr 1913 aufgegeben durch den die
Geſamtauftragsmenge bis jetzt um rund 54 000 Tonnen gegen
über dem Vorjahre erhöht worden iſt Jn Kleineiſenzeug dürfte
ebenfalls eine Nachtragsbeſtellung herauskommen Das Geſchäft
in Vignolſchienen für das Ausland verläuft nach wie vor günſtig
Es konnten weitere umfangreiche Aufträge zu angemeſſenen
Preiſen hereingenommen werden Jn Grubenſchienen iſt der
Eingang von Spezifikationen andauernd rege Von den Werken
werden faſt durchgängig längere Lieferfriſten verlangt Der Aus
landsmarkt liegt befriedigend bei gebeſſerten Preiſen Sehr gut
iſt das Geſchäft in Rillenſchienen im Jnlande wie im Auslande
ſo daß die Rillenſchienenwerke allgemein bis Ende September
bis zur Grenze ihrer Leiſtungsfähigkeit mit Aufträgen beſetzt ſind
Das Formeiſengeſchäft im Jnlande liegt wenn man den un
günſtigen Einfluß der Jahreszeit und die ſchwierigen Geldver
hältniſſe berückſichtigt befriedigend Von einer Erleichterung auf
dem Geldmarkte und der Beilegung der politiſchen Schwierig
keiten dürfte die weitere Geſtaltung des Baugeſchäftes und ſomit
cuch des Trägerabſatzes abhängen Jm Auslande war ein Nach
laſſen der Kaufluſt beſonders auf den engliſchen und überſeeiſchen
Märkten nicht zu verſpüren der Spezifikationseingang verlief
zufriedenſtellend Von der Beilegung der kriegeriſchen Verwicke
lungen auf dem Balkan iſt dort eine kräftige Bele
bung des Geſchäftes zu erwarten wie eine Entſpan
nung der politiſchen Lage allgemein auf den Geldmarkt günſtig
wirken dürfte

Für die nächſte Hauptverſammlung wurde der 27 Februar

feſtgeſetzt aDie Frage des Frauenſtimmrechts
London 23 Jan Die Miniſter Lloyd George und Grey

empfingen eine Abordnung von Arbeiterinnen aus ver
ſchiedenen Teilen des Landes welche das Stimmrecht für
die Frauen forderte Lloyd George erwiderte der Abord
nung daß er ſicherlich für den Greyſchen Abänderungsantrag
zur Wahlrechtsbill ſtimmen werde der den Zweck verfolge
das Wahlrecht auch auf die Frauen auszudehnen Lloyd
George ſtellte dann nachdrücklich die Meldungen in Abrede
die beſagten daß ein Mitglied der Regierung zurücktreten
wolle und daß Mitglieder der liberalen Partei gegen die
Bill in ihrer dritten Leſung ſtimmen würden Er erklärte
dann jenen im Namen der Regierung daß falls der
Greyſche Abänderungsantrag oder ein anderer von ihm ab
hängiger Abänderungsanträg angenommen werden ſollte
dieſer Abänderungsantrag damit zu einem wichtigen Teil
der Bill werden würde welche die Regierung durchzubringen
verſprochen habe ſelbſt mit einem Abänderungsantrag für
die Wahlberechtigung der Frauen Grey erklärte der Ab
ordnung er ſei mit den Ausführungen Lloyd Georges ein
verſtanden

Die norwegiſche Thronrede

Chriſtiania 23 Jan Der König eröffnete heute nach
mittag in feierlicher Weiſe den Storthing Die Thronrede
beſagt u Unſer Verhältnis z den fremden Mächten iſt
freundſchaftlich Jm Januar 1912 fanden in Chriſtiania
zwiſchen norwegiſchen ruſſiſchen und ſchwediſchen Delegierten
Verhandlungen über Spitzbergen ſtatt Dabei wurden das
den abgeänderten Entwurf zu dem Uebereinkommen über
Spitzbergen betreffende Schlußprotokoll ſowie ein Entwurf zu
Abmachungen über die Okkupation von Grundſtücken dortſelbſt
unterzeichnet Dieſe Entwürfe wurden den an Spitzbergen
intereſſierten Mächten vorgelegt Die von dem Schlußprotokoll
angekündigte neue Konferenz konnte nicht abgehalten werden
Die wirtſchaftliche Entwickelung des Landes hat ſich im ab
gelaufenen Jahre günſtig geſtaltet

Mord
Coburg 23 Jan Heute vormittag gegen 11 Uhr erſchoß

in Groß Walbur der Zimmermann Fähring aus Gotha ſeinen
hier wohnenden Schwager den Landwirt Büſchel in ſeiner Woh
nung wegen einer Erbſchaftsangelegenheit Auch die Frau des
Büſchel wollte er erſchießen Dieſe flüchtete jedoch auf die Straße
und rief um Hilfe Der Mörder wurde auf dem Bahnhof in
Meeder verhaftet Der Erſchoſſene iſt Vater von 5 Kindern

Fabrikſperre
Stuttgart 23 Jan Bei der Firma Robert Boſch

die auf ihren Werken in Stuttgart und Feuerbach mehr als
5000 Arbeiter beſchäftigt iſt eine Arbeiterbewegung aus
gebrochen Die Arbeiterſchaft hat in einer Maſſenverſamm
lung beſchloſſen über den ganzen Betrieb die Sperre zu ver
hängen Die Bewegung hat ihre Urſache darin daß durch
eine neue Arbeitsmethode acht überflüſſige Arbeiter aus
dem Feuerbacher Werk entlaſſen wurden unter denen ſich
ein Meiſter und ein Vertrauensmann des Deutſchen Metall
arbeiterverbandes befanden u

Wafterwarte au Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des ReichsWetterDienſtes

Nachdruck verboten
25 Jan war Wärmer lebhafte Winde veränderlich Niederſchläge
26 Jan uar Kalt Niederſch äge Nebel
27 Jan uar Wenig verändert bedeckte Luft windig

n Teuchern 23 Jan Stadtverordnetenſitzung
In der letzten Sitzung der Stadtverordneten wurden zunächſt die

an
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allen Umſtänden zu behalten Das iſt die
unerläßliche Bedingung
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Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater
Barmstadter Bank u alle a S

Aktienkapital und Reservens 192 Millionen Mark

Puffſchiffahrt
Fliegerabſturz

bt 23 Jan Bei der Pilotenprüfung ſtürzte ein
perleutnant mit einem Doppeldecker aus geringer Höhe ab

erlitt einen Oberſchenkelbruch und Verletzungen am Unter
nkel Der Apparat wurde zertrümmert

ſchenkel

Vermiſchtes
Großfürſt und Tänzerin

In einigen Tagen dürfte der ruſſiſche Zarenhof um eine neue
Mesalliance reicher ſein Großfürſt Andreag Wladi

Firowitſch der jüngſte Sohn des Großfürſten Wladimir hat
ſich mit der Tänzerin des kaiſerlichen Balletts Marie
Keſchiſſinſkaja einer überaus gefeierten Schönheit ins
Ausland begeben um ſich dort gegen den ausdrücklichen Wunſch
des Zaren mit ihr trauen zu laſſen Da Großfürſt Andreas
weiß was ihm W der Ausführung ſeiner Abſicht bevorſteht ſo
ſoll er den Plan haben nach ſeiner Verheiratung nach Paris über
zuſiedelnu Auch andere Unſtimmigkeiten in der kaiſerlichen Familie

werfen dem B zufolge ihre Schatten auf das Leben am
zarenhof So hat der Zar die Verlobung ſeiner älteſten Tochter
der Großfürſtin Olga mit dem Großfürſten Dimitri dem
Sohn des Großfürſten Paul die im Auguſt an Bord der Kaiſer
jacht Standard gefeiert wurde definitiv gelöſt Dem Zaren
und der Zarin gibt ferner der Zuſtand des Thronfolgers
Alexis Veranlaſſung zur fortgeſetzten Beſorgnis da die Be
wegungsfreiheit eines Fußes ſtark beeinträchtigt iſt Der Patient
iſt an den Krankenſtuhl gefeſſelt Auch die Kaiſerinwitwe muß
die Beſuche ihrer Verwandten im Krankenſtuhl empfangen Trotz
des offizibſen Dementis ſteht feſt daß ſie nach der Ausſprache mit
dem Großfürſten Michael dem Gatten der Frau v Wrubel einen
Anfall erlitten hat der ihr die Bewegungsfreiheit beider Füße
raubte Seit jenem Tage ſind alle Verſuche der Kaiſerinwitwe
ſelbſtändig zu gehen geſcheitert Sie hat erſt vor wenigen Tagen
das Bett perlaſſen können Als Aequivalent für alle dieſe Miß
helligkekten in ſeiner Familie kann der Zax zurzeit nur das
freudige Ereignis betrachten dem die Zarin wie man ſich in Hof
kreiſen erzählt für den Mai oder Juni entgegenſieht

Ein Touriſtenſchutzhaus verwüſtet Touriſten fanden dieſer
Tage wfe aus Innsbruck gemeldet wird das ehemalige Sommer
haus des Profeſſors Defregger das dieſer dem Touriſtenklub ge
ſpendet und das als Annaſchutzhaus am Edeplan bei Lienz be
kannt iſt erbrochen Die geſamte Einrichtung des Schutzhauſes
war zerſtört Man vermutet einen Akt böswilliger Rohheit

Hochwoſſer im Ruhr und Weſergebiet Jm Ruhrgebiet
herrſcht erneut Hochwaſſer das durch die Schneeſchmelze im Sauer
land gefahrdrohenden Charakter annehmen dürfte Einzelne
Gegenden ſind jetzt wiederum ſchwer bedroht Auch ſind größere
Verkehrsſtörungen in den Ruhrhäfen zu erwarten Schneegeſtöber
und Hochwaſſer herrſchen ferner im ganzen Bezirk des Oberweſer
Flußgebietes Vom Oberlauf der Fulda Eder uſw werden ſtei
gende Hochwaſſer gemeldet Die Täler ſind teilweiſe überflutet
Auf Wilhelmshöhe liegt bereits tiefer Schnee und ebenſo auf
den anderen Bergen in Heſſen Waldeck und dem Sauerlande ſo
daß der Schneeſport dort ſchon eingeſetzt hat

Verhaftung einer Falſchmünzerhande Jn Hamburg iſt eine
Falſchmünzerwerkſtätte aufgehoben worden Mehrere Perſonen
aus dem Arbeiterſtande die teils als Verfertiger teils als Aus
träger der gefälſchten Ein und Dreimarkſtücke entdeckt wurden
ſind verhaftet worden Man hat umfangreiches Material in der
Falſchmünzerwerkſtatt beſchlagnahmt darunter große Zinkblöcke
Es ſteht noch die Verhaftung weiterer Perſonen bevor

Sport Nachrichten
Arthur Stellbrink hat durch ſein gutes Abſchneiden beim

VI Berliner Sechstagerennen überraſcht Trotzdem
er wiederholt zu Fall gekommen war verſtand er es doch nicht
nur durch ſein unvperwüſtliches Draufgängertum ſondern auch
durch ſein hervorragendes Fahren zu imponieren Stellbrink war
der Held des Rennens und der Beifall der ihm während der
Ehrenrunde gezollt wurde hat gezeigt daß er ſich der ganz be
ſonderen Gunſt des Publikum erfreute Unter Berückſichtigung
der Tatſache daß ein ſolches Rennen an Fahrer wie Material
große Anſprüche ſtellt bedarf es wohl keiner beſonderen Er
wägung daß hierfür nur erſtklaſſige Fabrikate in Frage kommen
Als Bereifung benutzte Stellbrink den Excelſfior Pneu
matic den gleichen Reifen auf dem er bereits 1908 35 erſte
Preiſe ſowie auch die Europameiſterſchaft gewann Durch die
Wahl dieſes Reifens hat Stellbrink bewieſen daß der Excelſior
Pneumatic allen Anforderungen gewachſen iſt da er ſich neben
An 7przüglichen Qualität auch durch große Haltbarkeit aus
zeichnete

Hancdlel Gewerbe u
Berliner Börse

Televhonolscher Berliche der Sagle 7 g
3 Uhr 10 Minuten Kredit 199,75 Diskonto 190,12 Deutsche

Bank 257,25 Berliner Handelsgesellschaft 169,25 Dresdner Bank
158 Kommerz und Diskontobank 114,62 Russische Anleihe von
1902 91 12 Türkenlose 163 75 Lombarden 22,62 Kanada 264,12
Baltimoro 105 62 Laurahütte 174 Bochumer Guss 219,25 Gelsen
irehen 201,12 Harpener 197 Deutsch Luxemburg 169 87 Phönix

A E G 243 82 Siemens Halske 221,62 Hamburger
rettahrt 156,62 Nordd Llovd 122 Grosse Berliner Strassen

l r r h 305 25 South West50 antung 131,50 Schucker ,07 OrensteiW eng Zprc fest t opnsmm Kassamarkt notierten höher Terrain Ges Nordost 2Deutsche Schachtbau Ges 2 Akt Ges für Verkehrs wesen 90
Adler Fahrrad 4,80 Exzelsior Fahrrad 5 Kasseler Federstahl 2
Lasgenauer Eisen 2 Horch Motorwagen 2,75 Kölsch 10 Gebt
Vorttr Rockstroh Sehneider 2 Schubert Salzer 2,50

in Maschinen 3,75 Westfäl Kupfer 3 Emil Köster 4 Karl
ndström 75 Lingel Schuhfabrik 3 Porzeſlanfabrik Kahla 9

e antabrik Königszelt 5 Thörls Oeifahrik 2 Oppeln Zement
an 5 Ver OClanzstotfabrik 6 Vogtländ Tüll 4,75 Thale Vorzugs
J tien 2 Langendreer 3 Hubertus Braunkohlen 4,50 Rositzer

unkoulen 6,50 Ver Hanfschlauch 4 Fränk Schuhfabrik 10
Ae Co 4 Schwanebeck Zement 2 Union chem Fabrik 2

ert chem Fabrik 6 Dürkopp 3,75 Sächs Kartonnagen Masch

Verkoehr

3,50 Kartonnagen Ind Ges 2 Triptis Porzellan 3 Vorwohler
Zement 4,50 Wanderer 2 Grube Eintracht 5 niedriger
Busch Waggon 2 Düsseldorfer Waggon 2,50 Reiss Martin 4
Kruschwitz Zucker 2,50 De menhorst Linoleum 4 Russ Allgem
Elektr 2 Konsolidation 2 Siegen Solingen 4 Panzer 4,25
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Zum Kursnett el Berlin 23 Januar 49 Badieche Staata
Anleihe 08 09 unk 18 100,00 b 45 Bayrisohe Staats Anl 99 bG
4 Bayrisohe Staate Anlerhe 08 ank 1018 4 Sohwarszburg Sondershanusen Württemb Staats Anleihe 81 83
86,90 G 39 Kameruner Eisenbahn Anteſle DeutsehOstatr kanisohe Sehuldversehr gar 8 00 b 49 Cottbuser Stadt
Anleihe 1100 4 Darmetädt Stadt Anl 1909 unk 16
9 Deseauer Stadt An elne 18906 42 Dusseldorter Stadt
Anleibe 1900 7 08 00 96,80 G 49 Jenaer Stadt Anl 1900 96,75
3 Jenaer Stadt Anl 1002 49 Nordbäuser Stadt Anelhe
1908 uns v 10919 4 Quedlinburger Stadt Anleibe 1903 unk1913 45 Thorner Stadt An 1909 un 14 96 99 G 4 proz
Heesische Komm Obl XII 99,20 G 3 Oesterreiohisehe Nord
Wesatbabn Obligationen 1874 konv Deutsohe Solvay
Werke Eibertelder Farben unk 1517 102 b PeltenOuilleaume Lahmeyer 09 03 98,500 Vereinigte Lausiteer Glas
hUtten 98,0066

Londoner Börso vom 23 Jan Es notferten Engi Konsols
75 31 Rio Tinto 74,75 Geduld 1,18 Goldtlelde 267 Steel oom 67 25
Steel prets 1130 Rand Mines 7,0 Anaoonds 87 Eastran4 8,0
Ohartered Aurore West 50 inderella Cons 2 Johannes
burg Goldtields 9,18 Van Rvo 387 Albus Genereſs 08 and
Oolliertes 0,43 West Kand Oonsols 1519 General Aining Fio

A Görz Co 78 Moddertontain 13 01

Der Kall Kuxenmarkt
Berſin den 29 Januar

Üa n
Knut Verk Kuaut VerkAlexandersehali 6700 8 60 EHäpstedt 260 750

Bergmannsseger 620 6500 Johanvashall 4200 4500
Bernadort 75 5 Justus Aktion 969 100Burbech 18000 13300 Kaaeroda 8500 099Buttiar 10 Krägershall 1382 1402Oarlsfond e 5806 6100 Marfagltiek e 1150 1250
OQarlagiten 15s00 i er uFallerstoben 1250 1450 Neusolletedt 3100 430
Felsenteest 1850 1 50 Neustasstart 11 60 12100
Glückaut 120 20500 Rerehskrone 40 t 25Günthershall 4550 4700 HKiehard 450 500Hansa silberberg 5000 580 Honnenberg 115 1
Hedwi 57 2 Rothenberg 2 9 2300Heiligemühle 1450 15 0 Jatadeturtb 35120 553tlehigenroda 00 9000 Tautonie e62 88Heldbu 8 d 55 57 Walter e e 4 nHeldrungen 5 675 Wilhe mine 1500 187Horta Neurungen 1300 1450 Wilhelmshaſl 870 10
tlohentels 6600 6300 WVintershall 800 17890

Reichsbhauk Bis zum 21 d M hat der Metallbestand um
36 Mill Mk gegentber 59 Mill Mk im Vorlahre zugenommen
Die Anlagen verminderten sich um 174 Mill gegen 111 Mill Mk
im Voriahre Die fremden Gelder haben um 11 Mill Mk abge
nommen gegenüber einer Zunahme von 69 Mill Mk in der
gleichen Zeit des Vorjahres Die ungedeckten Banknoten be
trugen am 21 d M 598 Mill Mk gegenüber 384 Mill Mk am
20 Januar des Vorjahres so dass die Reichsbank noch immer um
240 Mill Mk schlechter steht als zur gleichen Zeit des Vorjahres
Die Rücktlüsse haben sich namentlich was das Metallgeld an
belangt auch weiterhin nicht allzu günstig gestaltet

Kaliwerke Ummendort Eilsiebhen In der Generalversamm
lung dieser Werke die dem Bunde der Landwirte nahestehen
wurde über den Stand der Werke bei denen die Aktiengesell
schaft beteiligt ist eingehender Bericht erstattet Danach ist
der Schacht der Gewerkschaft Weiersleben so ausgebaut dass
in der nächsten stattfindenden Sitzung der Verteilungsste le die
Erteilung einer provisorischen Ouote zu erwarten steht Die
Schachtbauten bei Allersingersleben und Belsdorf haben wie be
kannt mit starken technischen Schwierigkeiten zu kämpfen
Nachdem jedoch nunmehr die Ableitung der Salzwasser in die
Endlaugenleitung erfolgen kann hofft die Verwaltung die Schwie
rigkeiten in absehbarer Zeit zu überwinden Die grosse che
mische Fabrik mit der Abwässerkonzession für 50 000 d2z jst
nahezu vollendet Für den weiteren Ausbau der Konzernwerke
stehen der Gesellschaft zunächst die Fingänge aus der dem
nächst fälligen Aktienrate von 1 Mill Mk zur Verfügung
Weiter aber haben sich die Aktionäre in der Generalversamm
lung bereit erklärt einen Betrag von 2 Mill Mk Obligationen
der Gese lschaft zu übernehmen Zur Durchführung des Aus
baues der Werke steht der Gesellschaft ferner noch ein erheb
licher Obligationsbetrag der sich im Portefeuille befindet zur
Verfügung

Preisabschlag für Kupterdraht Infolge des Rückganges der
Kupferpreise hat der Deutsche Kupferdrahtverband die Grund
preise vom IHöchststande von 192 Mk auf 187 Mk für 100 kg
ermässigt

Vereinigte fränkische Schuhfabriken Nürnberg Die Gewinn
zahlen gehen über diejenigen des Vorjahres hbinaus wo aus
418 724 Mk Reingewinn 7 Proz Dividende verteilt wurden

Handelsschraubenvere nigung Die Mitg iederversammlung
beschloss die bisherigen Rabattsätze unverändert zu lassen und
von einer Preiserhöhung wegen der ungeklärten politischen Lage
abzusehen

Aus der sächsisch thürinegischen Färberei Industr e wird ge
schrieben Nach der beendeten Aussperrung hat sich in allen
Zentren der Färbereivereinigung eine starke Beschäftigung für
Färber und Appreteure eingestellt Es sind grosse Warenmassen
in Damen und klerrenstoffen angeliefert worden die der Aus
rüstung harren Es muss erheblich mit Ueberstunden gearbeitet
werden Auch in den Wolldruckereien ist wieder ganz leid ich
zu tun

Dividendenvorschläge Lindener Eisen und Stahlwerke
Akt ies 10 Proz wie in den 3 Vorſahren Vogtländische
Tüllfabrik 6 10 Proz Leipziger Baumwollspinnerei 14 12
Prozent Brauerei Löwenburg Akt Ges in Kalsers autern
wieder keine Dividende Kapuzinerbräu Akt Ges in Kulm
bach wieder 2 Proz

Im Konkurs der eipziger Firma Moritz Goehre Grosshbueh
nderel erkannte der Konkursverwalter 428 000 Mk Forde

rungen an Bei rund 30 000 Mk Aktiven stehen 6 Proz Divi
dende in Aussicht

Waren wned Produkte
Getreide

Berliner Produktenbäöärsse 23 Jan Am Frühmarkt
notioren Woizen inländ 193 00 196 00 ab Bahn u frei Muhle
Roggen inländ 169,00 169 60 ab Bahn u frei Mihle Hater
märkischer mecklenburgiseher pomm vreussiseher posenseher
und schlestschor fein 190 204 mittel 74 189 gern
rüssiseh und Donau mittel gerlug ad Bahnind frof Wagen Mais, woissor Natal amerik mixod
162 166 runder 53 00 156 00 frei Wagen Goersto inländ
Puttorgersto mittol und gering gute 164 00 183 00
russische und Donau leichte 164 00 167 00 sehwore 68 170
ab Bahn und frei Wagen Erbsen inlündische u ausländlsche
Futterwaro mittel 173 1682 Taubenerhbson 189 194 ab Bahn u
frei Wagen WVoirenmsehl 90 24 00 28 00 Rogeenmehl
0 und 1 21 10 23 40
kloie Il 50 12 00

1

t

o ersto
mittel 155

12 16 12 17 B
per Apri 66 10 67 B Mais per Mai 772 G 73 B
93 94 B

per Jan 592 März 92 MaiUmsatz 45 000 kg rTendo

Magdeburg 23 Jan Die Notierungen verstehen elch for000 kg notto ab Station und trei Magdoburg w engl
Somwer still gut 90 198 mittel 60 188 gering
Roggen inländ ruhig gut 165 168 Gers te hies Chevaller
matt gut 94 204 felnste über Notiz hlesigo Land gut
80 190 mittel goring bis ausländlsohe Futtertost gut 166 170 Hator inld stotig gut 75 185

174 gering bis Mais runder behpt gut 150 154
Post 23 Jan Weizon per Aprit I 11 82 Okt

Roggen per Aprii 10 17 18 B e
Raps August 16 00 Tendenz träge

Antwerpen 28 Jan Deutscher La Platazug Kontrakt B
92 Juli B 92 Sopt 5 92

n2 Stoetig
Liverpool 23 Jan Stetig Roter Winterweizen per März

74 per Mai 2 Mais Jan 2 La Plata Febr 2
Zucolk er

Magdoburg 28 Januar Ruhig Januar 52 Febr 52
März 62 Mai 9 87 August 10 10 Oktober Dez 95

Hamburg 23 Jan Räbenrohzueker 1 Produkt Basis 889
Roendemont neue Usavee froi an Bord Hamburg

abendsvorm nachm
per Januar 9252 52 52 MMärz 60 eMai 85 9,85 87 2August 180 10 10 10 10 12QOktobar 4942 95 95n PDezemper 3457212 97 10 00

ruhig rubig ruhig
Knoſieo

Hambaurg 23 Jan Godo average Santos
vorm nachwitt abends

per März 67,50 G 6760 G 67400 GMai 25 G 6625 G 666September 6850 6 6825 6 6825 GPDezomber 83860 67415 G 67 75 G
steig ruhig behauptet

Rio de Janegiro 23 Jan Kaffeo Zutuhren 17000 Sack
Rio 11 000 Sack in Santos

Havroe 28 Jan Kaffee good averago Santos per März
82 50 Mal 88,00 per Septbr 83 50 per Dorz 63 25 Stoetig

Kaprtofſtelmelil umd Stärke
Magdeburg 23 Jan Prima Kartoffelstärke und Meb

tür 100 kg 26 25 26 76 Post
Eltern

Borlin 23 Jan Eier pro Schock Volltr ausländ Sorten
südruss erste Sorten in und guslündisehbe

beasore Sorten 00 4 30 in und auslündische geringere Sorten
75 8,90 Kalkeier 50 ,60 kleine Eier 50 Kühlhaus

eier Tendenz geschäfclos
Vett waren und Oele

Hamburg 23 Jan Stadtsehmalz 63 00 amerikan Bteam
54 25 Chamberlain 54 265

Köln 23 Jan Rüböl loko 68 00 per Mai 66 00
Spiürieus

Nordhausen 28 Jan Branntwoein 35 Vol Prox für 100 kg
104 105 81 75 62 75 do 40 Vol Proz für 100 kg 105 bis

106 93 75 94 75 M per loko 1912 ohne PFass ad Brennerei
Ohemesehe Prodeeakste

Hamburg 23 Jan Chilisalpeter per loko 11 571, Febr
März 11 60 frei Pahrzeug Hamburg Tendenz Fest

Wolle
Bremen 28 Jan Baumwolle Upl loko middl 64 25
Liverpool 23 Jan Baumwolle Umaatz 8000 Ballen

Import 20 000 Ballen davon amerik Ljeferg 18000 Ballen
Liverpoo 23 Jan Aegypt Baumwolle per März 86
Aleoxandria 23 Jan Aegyptische Baumwolle per März

18 15 Mai 18 19 Nov 16 01
Metalle

London 28 Januar Chili Kupter ruhig 71 3 Mon 71,
Zinn Straits ruhig 227 3 M 2278,, Blei span Kaum stetig 179
engl 172 Zink gewöhnl Marke ruhig 26 s Marke 267

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emden

Kew Vorlka 23 22 l 22 I 22 lWeizen p Mai ggtj g9ll Roggen loko 64 62
Juli 965 96 Schmalz p Jan 10 07 10,10

Mais loko 565 578 Möei 10 i 10,17Mohbl Spring el 3,90 8,95 New Vork
Chieageo Petroleum in Cases 0,80 I0,80

Weizen p Mai 9 el 98 do in Stard White 50 8,650z Juli 898 90 do in Cred Balanec 205 205
Mais P Mai 5 6528 Kaftee loko 188 138e Juli 52 53 p Jan 13,04 13,08Hater p Mai 33 341 v März 13 20 13,24v v Juli 33 34

Tendenz Weizen willig Mais willig
asserstände

bedeutet über unter Null

Sonſe n ne an FaerArfern Brückenpege 2 Jan 23 JanNevra Oberpegel 20 zUnterpegel m t 57 v 9Weissentels Oberpege re 2,44 r 2Unterpegel 0,85 p vTrotha l uo 23 6Als leben Oberpegel 21 43 22 1r Unterpegoel 43 v sBernvorg 7 3Kalbe Oberpegel 1,58 t Je HDnterpegei 76 e 2fser Rger Ribe Moldau
an Vaſi W uehb aſi WaodsTu goni WittenbergLaun t t Rosslau 2Budweis 05 BarbyPrag S 6 Saebonebeek aPardubits el 04 Magdeburg 2Brandeis 20 Tangermde 2Meinit u 10 Würt norge oLoimerita2 25 7 Domnus evAnssig 7 Botrendurg 2Daesdeno l 14 Johnnstort 38 wsTorgau 73 19 Lauendurg l 1Aaossig 23 Januar Pegelstand plus 0,81 m Vom Oderlaut

a n 008 m Pal rneldes
Redaktions Leitung Wilhelm Georg

Veranrwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und legte ichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Woeizenklere 11 40 11 99 Kog gen Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt
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